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Aus großer Jett .

(Zeitungsstimuiea aus dem Jahr « 1870 .)

21 . Juli . Die Ernennung des Kronprinzen von

Preußen zum obersten Führer der Armee in Süddeutschland

ist erfolgt und mit großer Freude ausgenommen worden .

Die Süddeutschen freuen sich , daß sie der Sieger von CHIum

wider den Erbfeind führen wird , und sehen daraus , daß der

Krieg mit aller Energie geführt werden wird ; sie nehmen

diese Ernennung zugleich als eine Anerkennung für tpre

deutsche Haltung . Der Kronprinz soll nach einigen Nachrichten

bereits in München angekommen sein . Die Stimmung in

Baden und Bayern ist äußerst begeistert und entschlossen .

__ Kaum war in München der König Ludwig em -

aetroffen , so zog eine ungeheure Masse Volks vor

die Residenz , brachte ihm stürmische Hochs und sang

das Lied vom Deutschen Vaterland . Der König dankte sehr

ergriffen . — Nebenbei wurde dem Redakteur des „ Vater¬

land " ein Pereal gebracht . — Der Krieg beginnt zu Wasser

und zu Land . An vielen Punkten der Nordsee sind bereits

frauzöstsche Kriegsschiffe gesehen worden , zwei sind schon ge¬

scheitert und untergegangen , und es wird noch mehreren so

gehen , denn das Wasser hat viele Untiefen , Bänke und Riffe

und die feekundigen Lotsen fehlen . Die Blokade der Häsen

Bremen , Hamburg , Stettin , Danzig und Königsberg ist

bereits erklärt . — Mittwoch , den 20 . , Abends , soll die

französische Flotte in die Ostsee eingelaufen fein .

22 . Juli . Wien füllt sich durch Zuzug fremder Familien

aus Deutschland , deren Heimath zum Kriegsschauplatz zu

werden droht . Baron von Weither , der preußische Bot¬

schafter in Paris , ist in Ungnade gefallen , weil er dir

französische Kriegspartei und deren heimliche Rüstungen nicht

durchschaut hat . Aus Brüssel schreibt man der „ N . P . Z .
" :

„ Hier ist man unterrichtet darüber , daß noch am vorigen

Sonntag der Kaiser Napoleon geglaubt hat , wenn auch

« icht an den Regierungen , so doch in den Bevölkerungen

Süddeutschlands Bundesgenossen zu haben . Die Enttäuschung

soll sehr schmerzlich sein .
"

23 Juli . Wie der General von Moltke und von Werther ,

der xorbb . Botschafter in Paris , sich ausgesprochen haben ,

finb die Franzosen in Betreff ihrer Kriegsbereitschaft er¬

heblich weiter zurück wie der norddeutsche Bund bei seiner

trefflichen Organisation , und wird Frankreich hiernach weit

später ein ebenbürtiges Heer an die Grenze werfen können als

Deutschland . - K a r l s r u h e , 23 . Juli . Die deutschen Truppen

haben mit bestem Erfolg die Kehler Rheinbrücke gesprengt .

24 Juli . Saarbrücken , den 24 . Juli . Bei

Forbach steht eine ftanzöstsche Division . Heute früh fand bei

GerSweiler ein Scharmützel statt . Der Feind ging zurück mit

10 Mann Verlust , unsererseits kein Verlust . Das Zunduadel -

gewehr hat sich dem Chaffepot gegenüber trefflich bewahrt .

25 . Juli . Woher die Verzögerung Frankreichs ?

1 . weil sein Heer noch nicht fertig war , 2 . weil Napoleon

Bundesgenossen in den neutralen Staaten sucht . Die Er¬

klärung , Frankreich suche nur ein Duell mit Preußen , ist

(Nachdruck verboten .)

Wie der Gummibaumtributpstichtig wurde .

Von Martin Beck .

Seit fünfzig Jahren ungefähr ist der Gummibaum ,

besten mächtige , dunkelgrüne , lederartige Blätter eine
^

wirk¬

same Dekoration und zugleich mit ihren breiten , kräftigen

Athmungsflächen den schönsten und gesundesten Venttlator

der Zimmerluft bilden , eine der beliebtesten Zimmerpflanzen
geworden . In seiner Heimath Ostindien und auf den

Sunda - Jnseln wächst er freilich nicht als mannshohes

Bäumchen . Dort gehört er zu den größten und imposantesten

Bäumen . Seine schönste Zier bildet die mächtige , dicht

belaubte und oben gefällig abgerundete Krone . Bei Bäumen ,
die im kräftigsten Alter stehen , erreicht sie nicht selten einen

Umfang bis zu 150 m . In ihrer ganzen gigantischen

Breite wird sie von einer Menge schlanker Baumsäulen

gestützt , den seilähnlichen , zahllosen Luftwurzeln . Die

hängen von den Aesten herab , wachsen immerfort , erreichen

mit der Zeit den Erdboden und wurzeln sich darin fest . So

entwickeln sie sich zu jenen schlank ausstrebenden Stämmen

und Helsen den zu ihnen gehörigen Wipfel zu einer riesigen ,

breiten Laube gestalten , die mit ihrem dicken , feiten Blütter -

dach von kühler , fast nächtlicher Dämmerung erfüllt ist

Da feine Frucht eine Feige ist , aber eine ungenießbare ,

in Form und Größe einer Olive ähnlich unb paaraetjc in

ben Blattachseln stehend , heißt er richtiger Gumnuseigen -

baum ( Ficus elastica L .) . Er bildet auch nur eine Abart

des Feigenbaumes . Man nennt ihn aber kurzweg Gummt -

baum . Das Gummi bildet den ihn am meisten charakter -

isirenden Bestandtheil . Es schwimmt in Form mikroskopischer

Kügelchen in seinem Milchsäfte , wie die winzigen Butter¬

kügelchen in der Milch .

besten scharfer Milchsaft äußerst gummihaltig UL Der

Baum wirb gegen zwanzig Meter hoch unb hat je drei

Blätter an langen Stielen , ähnlich wie ber Kastanienbaum ,

lieber ihn erhielt man erst 1751 durch den Astronomen

Condamine , der damals in Peru mit der Gradmessung be¬

schäftigt war , die ersten Nachrichten .

Wie Collins und Brandis , Report on the Caoutchouc

of commerce , London 1875 , erzählen , haben die Jndianer -

stämme Brasiliens das Kautschuk auch schon seit den älteren

Zeiten zu Gefäßen , Schuhen , Fackeln rc . gebraucht . Am

Orinoco benutzten es die Wilden sogar zu Trommelfellen .

Die eingewanderten Europäer verwendeten die Gummimaffe

in dem rohen Zustande , wie sie , vom Baum fließend , ein¬

gedickt wird , zu plumpen Spielbällen für die Kinder , bevor

man in Europa darauf verfiel . Selbst Flaschen formten sie

daraus .
Roxburgh , in dessen Hände 1810 ostindisches Gummi

gelangte , machte ben Gummifeigenbaum durch stärkere Ein¬

fuhr von Gummi bald der Industrie dienstbarer . Er ent¬

deckte auch im Milchsäfte einer andern indischen Pflanze

reichen Gummigehalt . Das ist die Malayische Krugblume ,

eine der mächtigsten Lianen auf den Inseln des Indischen
Meeres , ein Schlingstrauch , ber ost bis 400 tfUB Lange

erreicht . Von ihm gewinnt man seitdem einen großen Lhetl

des ostindischen Gummis neben dem des Gummibaume

In Wien wurde 1820 durch Nadler das Gumnn -

spinuen erfunden , wobei Gummi zu dünnen ^ aden au » -

qesponnen und mit Seide , Baumwolle , flachs und Wolle

überfponueu wird . In dieser Form verarbeitet man es

dann zu Gürteln , Hosenträgern , Strumpfbändern , Gummi ,

schnüren , Sattelgurten und ähnlichen Gegenständen , die

außergewöhnlicher Elastizität bedürfen , .jn Paris wurde

dieser
'

neue Industriezweig dann am meisten Derü ^ '
mmnet
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13,000 Abouurutcn

Kreisen ein großes Wort nach ; es lautet : „ Wenn Napoleon

bis zum 21 . Juli nicht einmarschirt ist , dann sieht er den

Rhein zwischen Köln und Mainz niemals ! " Mit der

Lüge : „ Das Kaiserreich ist ber Friedel
" hat Napoleon den

Thron bestiegen , ein Krieg folgte dem andern , fast alle

unter klugen und bestechenden Vorwänden begonnen .

Maßloser Ehrgeiz und Herrschsucht , die unbekümmert durch

Ströme von Blut und Berge von Leichen ihr Ziel ver¬

folgen , lebten schon in dem jungen Napoleon . Als er 1839

als gefangener Abenteurer in der Festung Ham saß , ver¬

öffentlichte er ein Buch , das er „ Napoleonsche Ideen
"

nannte und in welchem er darlegte , was er thnn werde ,

wenn er der Herrscher in Frankreich fei . Man lachte damals

über diese abenteuerlichen , bluttriefenden Träume , sie sind

aber Fleisch und Blut geworden . Es heißt wörtlich in dem

Buch , an das man jetzt unwillkürlich erinnert wird : „ Man

hetzt eine Nation auf die andere und legt eine durch die

andere lahm . Die Franzosen befreien die Italiener von ber

Herrschaft Oesterreichs ( s . 1859 ) ; Deutschland und England

bleiben neutral ; denn was gehen sie die Oesterreicher in Jtaften

an ? Das ist der erste Krieg . Wenn Oesterreich gebrochen

ist , geht
' s ans neutrale Deutschland und Preußen — ohne

Oesterreich , aber mit Italien ( s . jetzt ) . Das ist der zweite

Krieg , mit welchem die deutsche Frage , die Rheinfrage und

der Streit über die Schelde , d . h . die Einverleibung

Belgiens und Hollands , gelöst wird . Der dritte Krieg gilt

England . Da gilt es , die Irländer und Schottländer von

englischer Herrschaft zu befreien , Ertglands Herrschaft zur

See zu brechen rc . Wer Kriegsschiffe hat , muß dazu helfen .

Dann steht das große abendländische Kaiserthum der

Napoleons fertig da , und die andere Hälfte der Welt , das

morgenländische Kaiserthum , d . i . Rußland — und diesem ,

dem seitherigen Helfer und Bundesgenossen , gilt der letzte

Kampf .
"

____________

Zur Ermordung Stambulows .

D .B .H . Kertin . 20 . Juli . Die „Voss . Ztg .
" meldet au «

Budapest : Unter den hiesigen akademischen Bürgern ist

eine Belegung im Zuge , gegen Ferdinand von Coburg

eine Demonstration zu veranstalten , wenn er aus seiner Rück¬

reise Budapest berühren sollte . - Nach Meldungen aus Sofia

erfolgte dort die Verhaftung TüfektschiewS und Halu « ,

welche als die Mörder Stainbulowr gelten .

Mien , 19 . Juli . Der gegenwärtige Vertreter Oesterreich -

Ungarns in Sofia , Baron Honig , wurde heute beauftragt , im

Namen des Kaisers der Wittwe Stambulows feine innigste Theil -

nahme auszusprechen .
DBH . Kosta , 19 . Juli . Das vom Fürsten Ferdinand und

der Regierung geplante Leichenbegängnitz Stambulows

auf Staatskosten wurde von der Fannlie und den

Anhängern Stambulows schroff zurückgewresen . Ans der

Provinz treffen zahlreiche Freunde Stambulows ein . Es werden

große Demonstrationen besürchtet . Der Diener « tambulows

ist aus der Haft entlassen morden . Er bestätigt , daß er von dem

Polizeidirektor an der Verfolgung des von ihm verwundeten

Mörders verhindert wurde , trotzdem er dies dem Polizei -

direktor gesagt habe . Er sei auf der Wachlstnbe mißhandelt

worden . Der Diener behauptet , daß die Polizei die

Mörder kenne und dieselben mit Absicht entweichen ließ . —

Die gerichtliche Untersuchung aller Umstande des A tten -

tats und die Verfolgung aller Verdächtigen und Mitschuldigen soll
• in vollem Zuge fein . Die Ergebnisse der Untersuchung werden ge-
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bit plumpeste Lüge ; es bietet vielmehr Alles auf , einen

Verbünbetcn zu sinben , ber Deutschlanb , während es ben

französischen Stoß am Rhein parirt , heimtückisch in ben

Rücken fällt . Am eifrigsten wirbt es nm Oesterreich , bem

es sogar bie Kriegsgelber versprochen hat . Es finbet in

Wien gute , wenn auch heimliche Frennbe , aber das

deutsche Volk in Oesterreich ist es , welches sich laut

gegen einen Bunb mit Frankreich erhebt . Der Himmel

schütze bas beutsche Heer vor einem ernsten großen Unfall ;

manche Macht ist lüstern , sich zu rächen ; aber bie neueste

Perfibie Frankreichs gegen Oesterreich unb Belgien wird

jeben Bundesgenossen abschrecken . Bismarck ließ durch bie

„ Times "
_ba § Angebot eines geheimen Vertrages veröffent¬

lichen , bas ihm Napoleon 1866 gemacht hat . Napoleon

wollte bemnach ben Preußen mit 300,000 Mann gegen

Oesterreich beistehen , wenn ihm Belgien unb Luxemburg

bafür überlassen würbe . Diese Enthüllung ist für Napoleon

ein Stoß ins Herz , unb in das Lager der Neutralen , ber

Oesterreicher , ber Holländer , ber Belgier und Engländer ,

muß sie wie eine Bombe ungeschlagen haben .

26 . Juli . Die beste Nachricht vom Kriegsschauplatz ist

die , baß keine Nachricht da ist . Das ist ein Beweis , daß

Napoleon kostbare Tage bes Vorsprungs verloren hat , baß

er ben Tigersprung auf halb Wehrlose nicht machen konnte ,

weil er trotz seines voreiligen Gebrülls nicht fertig war .

Die Preußen unb Bayern haben mit Sturmeseile und seltener

Energie Massen von Truppen an die bedrohten Punkte ge¬

worfen , unb mit ber Ueberrumpelung ist
' s nichts mehr .

Das Gerücht , baß ber Kaiser Napoleon in einem unzurech¬

nungsfähigen Zustande nach St . Cloud zurückgekehrt sei , ist

heute so verbreitet , daß wir es wenigstens nicht ganz über¬

gehen können . Daß ein Grad geistiger Verrücktheit zu einem

derartigen Verfahren , wie es ber Kaiser in jüngster Zeit

eingehalten hat , nothwendig sei , ist allerdings von Hause

aus anzunehmen , immerhin dürste es auch nicht wunder

nehmen , wenn bie unerwarteten Schläge , die ber Kaiser

schon vor bem Beginne ber Feiubseligkeiten von allen Seiten

erhält , auf fein geschwächtes Gehirn einwirkten .

27 . Juli : Aus bem Pariser „ Rappel
" : Frankreich

muß ben schmutzigsten Kabalen geopfert werden , weil ein

intriguanteS Frauenzimmer es also befiehlt . Die Spanierin ,

welche die Spielsalons mit den Sälen der Tuilerieen ver¬

tauschte , hat sich nicht begnügt , Frankreich zum Opfer der

Pfaffen zu machen und unserer Politik die Kapuze an¬

zuziehen ; sie hat sich nicht damit zufrieden gegeben ,

schlimmere Zustände über unser geistiges Leben zu verhängen ,

als in den schlimmsten Zeiten der Jesuiten - Kongregationen

Karls X . , es war ihr noch nicht genug , uns durch unsere

Schildwacheu vor dem päpstlichen Stuhle zum Gelächter

Europas zu machen — jetzt will sie das Blut von Hundert¬

tausenden vergießen , um elender Rachsucht zu fröhnen , weil ihre

weiblichen Eitelkeiten verletzt worden und ein deutscher Prinz sich

bedankte , als sie ihm die Enkelin de § Herzogs von Theba

anbot , ber burch Spiel ruinirt ist und von einer Gnaden¬

pension seiner Familie in Madrid existirt . Um dieser edlen

Familie willen soll Frankreich geopfert werden . Nein ,

nimmermehr — noch leben die Bastillestürmer von 89 ! —

Dem alten , schweigsamen Moltke erzählt man in eingeweihten

Die Eingeborenen Ostindiens verwendeten schon feit ur¬

alten Zeiten das Gummi zu Fackeln , zum Verdichten von

Körben , in denen Flüssigkeiten aufbewahrt werden , und zu

ähnlichen Zwecken . Die Hirten auf Madagascar dehnten es

sogar zu dünnen Fäden aus , mit denen sie ihre primitiven

Saiteninstrumente bezogen . Die Europäer lernten diese

außerordentliche Elastizität des Gummis , bie kein anderer

Stoff auch nur annähernd aufzuweisen vermag , nichl so

schnell schätzen , wie man vermnthen könnte . Seit dem Jahre

1736 wurde das Gummi in Europa bekannt . Man bezog

es mit verschiedenen anderen morgenländischen Harzen und

Gummiarten , deren Ursprung man nur dunkel kannte ,

über Venedig unb Marseille . Es gelangte aber nur im

Zustande ber Verdickung als feste , bräunliche Masse hierher .

Man verstand es auch nur in diesem rohen Zustande zu

gebrauchen und wußte nicht viel damit anzufangen . Wie

die übrigen Gummiarten , bie es schon längst im Handel gab ,

verwendete man es meistens zu medizinischen Zwecken . Erst

von 1770 an benutzte man es auf Priestleys Vorschlag zum

Ausreiben der Bleististlinien , also als Radirgummi . Von

diesem India Rubber , wie das Gummi bei den Engländern

heute noch heißt , kostete damals in England ein würfel¬

förmiges Stückchen von kaum zwölf Millimeter Höhe ungefähr

drei Mark . Jetzt giebt man dafür höchstens fünf Pfennig .

Seiner einzigen Benutzung wegen , zum Radiren des mit

der Bleifeder Geschriebenen , nannte man das Gummi Feder¬

harz ober auch Gummi elasticum . Auch den lareinischen

Namen Refina , das Harz , gab man ihm . Im Anfänge des

achtzehnten Jahrhunderts kam dann amerikanisches Gummi

ober Caoutchouc ( Kautschuk ) , wie es in seiner Heimath

Brasilien unb Guiana heißt , nach Europa . Auch in Neu -

Granaba , Venezuela , Guatemala und Cartagena wächst der

Kautschuk - oder echte Federharzbaum ( Siphonia elastica L .) ,



Seite 2 . 30 . Juli 1895 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 43 . Jahrgang . No . 334

heim gehalten . ES wird verfichert , daß Beweise vorliegen , daß
Gericht und Polizei sich bezüglich der Urheber des Attentats und
der Mörder selbst auf richtiger Spur befinden . Stambulow hinter¬
läßt ein sehr bescheidenes Vermögen , welches gerade dinreichen dürste ,
seine Wittwe und drei Kinder , deren jüngstes erst 7 Jahre alt ist ,
nach bulgarischen Verhältnissen anständig zu erhalten . Die Freunde
Stambulows glauben , die Wittwe werde Bulgarien ganz verlassen .
— In einem Interview mit einem ungarischen Journalisten glaubt
Stambulows Freund Petkow , daß das Verbrechen von langer Hand
vorbereitet worden sei , und erklärte , die Polizei habe die Schuldigen
entweiche » lassen .

C .T .C . goftn , 19 . Juli . Die „ Aqence Balcanique " meldet :
Bekanntlich nahm Stambulows Micthswagen , als er vom That -
orte wegfuhr , einen Mann auf und brachte ihn durch den Boulevard
Ferdinand bis hinter das Kammergebäude . Ein Vorübergehender
erkannte in dem Manne einen gewissen Georgiew und
thciltc dem Untersuchungsrichter seine Wahrnehmung mit .
Georgiew wurde heute früh , 8 Uhr , verhaftet , er war früher
Sekretär Pauitzas . Georgiew schrieb kürzlich einen Bries an
Stambulow , worin er diesem ankündigte , er werde getödtet werden .
Der Untersuchungsrichter glaubt infolge dieser Verhaftung auf dem
halben Wege zur Entdeckung der Mordthat zu sein und ließ auch
einen Macedonier Namens Athana verhaften . Tüfekchiew ist gestern
wegen schwerer Verdachtsgründc festgcnommenworden , was Anfangs
bezweifelt wurde , und befindet sich noch in Haft . Er wurde heute
scharf verhört , weil man trotz seiner Alibibcweises glaubt , daß er um
dar Verbrechen wußte . ( Georgiew gestand sein eTheilnahme
an dem Attentat . Es scheint eiu Racheakt gewesen zu sein , weil
Stambulow ihn nach dem Panitza -Prozeß , als er nach Macedonien
geflüchtet war , den türkischen Behörden angezeigt hatte . Red .)

C .T .C . Sofia , 20 . Juli . Der »Agence Balcanique "
zufolge

richtete Prinz Ferdinand ein Telegramm an den Hofmarschall
in Sofia der Inhalts , daß er angesichts der Haltung der Familie
Stambulows den loyalen und ehrfurchtsvollen Schritten des Prinzen
gegenüber , und da er nichf länger gesonnen sei , seine getreuen
Diener Beleidigungen auszusetzen , sich gezwungen sehe , den Mit¬

gliedern des Civil - und Militärstaates jede Betheiliguug an der

Leichenfeier Stambulows zu untersagen . Die „ Agence Balcanique "

fügt hinzu , das Telegramm sei dadurch veranlaßt , daß die Familie
Stambulows die Abgesandten des Prinzen , sowie eine besondere
im Namen des Prinzen überbrachte Kranzspende in schroffer Weise
zurückgewiesen habe . — Die „ Agence Balcanique " meldet ferner : Die

Polizei entdeckte drei der Mörder , deren einer der verhaftete Georgiew
ist ; eS scheint , als hätten die Mörder Panitza rächen wollen .

D .B .H . Sofia , 20 . Juli . Die Polizei konfiszirtc ein

Flugblatt , worin für die Berufung des minderjährigen Sohnes
des Fürsten auf den bulgarischen Thron Propaganda gemacht wird .

Politische Toges - R « ndschau .
— In Fortsetzung der früheren Verhandlungen über

die Verbesserung des ländlichen Realkredits

hat am 17 . d . Mts . eine allgemeine Besprechung mit Ver¬
tretern der mittleren Provinzen,Schleswig - Holstein,Hannover
und Hessen - Nassau , unter Leitung des Landwirthschafts -

ministers stattgefunden , an der sich auch der Finanzminister
sowie ein Vertreter des Ministers des Innern betheiligten .
Aus den Verhandlungen theilt die offiziöse „ Bert Korresp . "

Folgendes mit :

„ Es ist Folgendes hervorznheben : In Schleswig -Holstein findet
der Realkredit vorzugsweise durch die Sparkassen seine Befriedigung .
Der seit 1882 bestehende landschaftliche Kreditverband zu Kiel hat
verhältnißmäßig wenig Erfolge erzielt , die im vorigen Monat aller¬
höchst bestätigte , an die Centrallaudschaft angeschlossene schleswig -
holsteinische Landschaft ist aus ritterschaftlichem Korporations¬
vermögen dotirt und daher nur für die Großgrundbesitzungen
bestimmt . Der Hhpothekenzinsfuß der dortigen Sparkassen , im
Allgemeinen 4 Prozent , ist für die jetzigen Verhältnisse zu hoch ,
auch können die Sparkassen keinen unkündbaren Kredit gewähren .
Die Umwandlung dieser Hypotheken in Landschaftshypotheken ent¬
spricht daher dem Interesse des Grundbesitzes und wird namentlich
durch eine Lokalisirung der Einrichtungen des Kieler Landschafts -
Verbandes , Anstellung von Agenten rc . zu fördern sein . In den
beiden anderen Provinzen liegt die Pflege des Ncalkredits wesentlich
in den Händen der provinziellen kommunalständischen Kredit¬
anstalten in Hannover , Cassel und Wiesbaden . Inder
Provinz Hannover koukurrircn damit die seit alter Zeit be¬
stehenden ritterschaftlicheu Institute , die sämmtlich ihre Beleihungen
auch auf den mittleren Besitz ausdehnen . Die zur Lokalisirung
und leichten Zugänglichmachung des Kredits jener Provinzial -
Jnstitute getroffenen Einrichtungen sind in hohem Maße zweck¬
dienlich , am vollkommensten im vormaligen Herzogthum Nassau ,
und gewähren werthvolle Fingerzeige für die Verbesserung der
Kreditorganisation im Osten der Monarchie . Auch das Verfahren
behufs Werthsermittelung der mittleren und kleineren Besitzungen ist
einfach , infolge dessen auch billig und rasch zum Ziele führend .
Dagegen ergab sich, daß der Zinsfuß der von den
kommunalständischen Kassen in Cassel und Wiesbaden
ausgegebenen Hypotheken noch zu hoch ist und den jetzigen

Geldmarkt - Verhältnissen sowie dem Zinsfuß der Landschafts¬
hypotheken durchaus nicht entspricht . Es scheint , als ob das Bestreben
obwaltet , den Betrieb des Kreditgeschäfts zu einer Einnahmequelle
für die betreffenden Kommunalverbände zu gestalten . Da dieselbe
Wahrnehmung auch anderwärts gemacht ist , so haben bereits im
Februar d. I . die Ressortminister die Aufmerksamkeit der Obcr -
präsidenten auf diesen Punkt gelenkt und angeordnct , daß fortan
bei jedem Anträge auf Gewährung des Privilegiums zur Ausgabe
von Juhaberpapieren für Provinzial -Hülfskasseu und ähnliche Zwecke
eingehend die Frage zu erörtern ist , ob der Zinsfuß der von dem
betreffenden Verbände gewährten Darlehen mit dem Zinsen - und Kurs¬
stände der voni Verbände ausgeaebcnen Obligationen in angemessenem
Verhältniß steht . Bei der obigen Verhandlung ließen die an¬
wesenden Minister darüber keinen Zweifel , daß die Staatsregierung
den gleichen Standpunkt auch gegenüber den konimunalständischen
Kassen in Cassel und Wiesbaden mit Nachdruck vertreten wird , indem
es unter den heutigen landwirthschaftlichen Verhältnissen eine un¬
erläßliche Aufgabe der betreffenden Verbände ist , dem Grundbesitze
den Kredit so billig zu gewähren , als es die Geldmarklsverhältnisse
ermöglicheii . Die anwesenden Vertreter der Anstalten erkannten
übrigens die iBerechtigung dieser Forderung durchaus an . Eine
entsprechende Beschlußfassung der betreffenden kommunalständischen
Organe nnd Körperschaften soll von Aufstchts wegen herbcigeführt
werden . Nach Maßgabe der in dieser und der früheren Verhandlung
festgestellien Gesichtspunkte wird nunmehr auch in den mittleren
und westlichen Provinzen durch die Oberpräsidenteu eine spezielle
Erörterung der zur Verbesserung der Realkreditverhältnisse erforder¬
lichen Maßnahmen herbeigeführt und die unmittelbare Durchführung
dieser Maßnahmen vorbereitet werden . "

— DiezumStudium der Handwerkerfrage nach
Oesterreich entsandten Ministerial - Kommissare haben außer
Wien auch Brünn , Prag und Salzburg besucht . Ucber die

Ergebnisse ihrer Studienreise , soweit es sich um allgemeine
Gesichtspunkte handelt , wird der „ Post

"
geschrieben :

. Soviel kann unbedenklich schon jetzt gesagt werden , daß die
gesammelten Erfahrungen nicht darauf hinauslaufen , den Wunsch zu
unterstützen , wenn derselbe an maßgebender Stelle überhaupt bestanden
hätte , mit der Einführung des Befähigungsnachweises auch in Deutsch¬
land vorzugehen . Abgesehen davon , daß auch ganze Kategoricen von
Handwerkern und Gewerbetreibenden von dieser Maßregel selbst nichts
wissen wollen , würde es nach Lage der Dinge das denkbar Ver¬
kehrteste sein , mit der Statuirung der Verpflichtung , einen
Befähigungsnachweis zu erbringen , vorgehen zu wollen , bevor die
nothweudigste Vorbedingung für eine regelrechte Staatshülse , die
dem Handwerker zu gute kommen soll , geschaffen und der Grad von
Ordnung in den Handwcrkcrverhältnissen Herbeigeführt worden ist ,
den die letzteren zur Zeit noch gänzlich vermissen lassen . In dieser
Beziehung aber können vielleicht die speziell in Wien über die Fort¬
schritte der Erstarkung des genossenschaftlichen Lebens gemachten
Beobachtungen bis zu einem gewissen Grade als Garantier » dafür
betrachtet werden , daß es auch bei uns keineswegs zu spät ist , die
Handwerker auf dem Wege einer ZwangSorganisatiou , die sich eng an die
bestehenden Bildungen , in denen die Erwerbsberufsgenossen ihren
Zusammenschluß gesucht und gefunden haben , anzulehnen haben würde ,
zu derjenigen Opserwilligkeit und praktischen Entschlossenheit beim
Ergreifen solcher HnlfSmittel dauernd zu vermögen , die ihnen die
moderne Verkehrsentwicklung an die Hand giebt . Je mehr es im
eigensten Interesse der Handwerker selbst liegt , daß dieses nächste
Ziel , wenn es nach nochmaliger Prüfung der Frage im StaatS -
ministerium als erstrebenswerth bezeichnet werden möchte — woran
wohl kann : noch zu zweifeln ist — soweit möglich viribus unitis
verfolgt werde , umso dringender wird auch die Verpflichtung für
die nächsten Freunde des Handwerk «, nicht immer wieder
durch das Zwischeuwerseu von Schlagwörtern , wie das vom
Befähigungsnachweis eines ist , den glücklichen Verlauf der
beabsichtigten Aktion von vornherein in Frage zn stellen , statt
zur Verminderung der bestehenden Schwierigkeiten nach besten
Kräften beizutragen . Denn das unterliegt keinem Zweifel , daß ,
wenn die Handwerkerkreife auch jetzt wieder , wo alle maßgebenden
Faktoren bereit find , einen Weg der staatlichen Fürsorge für das
Handwerk zn beschreiten , dessen Gangbarkeit nicht gut in Frage ge¬
zogen werden kann , kein dringenderes Verlangen bekunden , als ihre
augenblicklich und in absehbarer Zeit unerfüllbar erscheiuendeu Forde¬
rungen den erfüllbaren voranznftellen , das Interesse für die ganze
Sache auch bei der Regierung erlahmen mutz nnd das Manchester -
thum wie die Sozialdemokratie von vornherein einen nur zu billigen
Triumph erleben .

"

Dieser langen Rede kurzer Sinn ist also , daß die Re¬

gierung auch jetzt noch vom Befähigungsnachweis nichts wissen
will , daß sie zunächst Zwangsorganisationen der Handwerker
schaffen wird und daß sie inzwischen die Jnnuugsanhänger bittet ,
von der Agitation für den Befähigungsnachweis abzulassen .

Drntsches Reich .
♦ Kriegs - Gedenkfeier . Der Kaiser ließ gestern , als

am 25 -jährigeu Gedenktage der französischen Kriegserklärung , am
Sarge Kaiser Wilhelm I . im Mausoleum zu Charlotteuburg
und am Sarge Kaiser Friedrichs im Mausoleum in der Friedens¬
kirche zu Potsdam Kränze niederlegeu . General von Hahnke
hatte sich zu diesem Zweck im Paradcauzug nach Charlotteuburg
und Potsdam begeben . — Auf Befehl des Kaisers fand am Freitag
Vormittag , 11 Uhr , im Zeughaufe zu Berlin , wie schon kurz ge¬

meldet , die Schmückung der Fahnen und Standarten
der Berliner Garnison statt . Es waren sämmtliche Generale
und Stabsoffiziere , sowie zahlreiche Hauptleute und Lieu¬
tenants zugegen . Die Standarten der Garde du Corps und
des Garde - Kavallerie - Regiments trafen zuerst vor dem
Zeughause ein . Gleich darauf folgte die Fahnen -Compagnie
des Kaiser Alexander - Gardc - Grenadier -RegimentS Nr . 1 mit den
Fahnen der Fnßtruppen . Die Träger der Fahnen der Infanterie -
Regimenter nahmen im Lichthofe des Zeughalises Aufstellung . Die
Standarten stellten sich links neben den Fahnen der Fnßtruppen
auf . Die Deputationen waren im Viereck im Lichthofe anfgestellt .
Geiierallieittenant Graf von Bardeuslebeu , welcher den beurlaubten
Kommandeur des Garde -Corps vertrat , verlas nunmehr die kaiser¬
liche Kabinettsordre vom 27 . Januar und gab sodann Befehl zur
Schmückung der Fahne » nnd Standarten . Hierauf befestigten die
Regiments -Kommandeure die von jedem Truppentheil zur Stelle
gebrachten Schleifen und Kränze . General von Bardensleben brachte
alsdann das Hoch auf den Kaiser aus und gab Befehl zum Ab¬
rücken . Die Fahnen wurden nach dem Schloß gebracht .

* Ausfuhrverbot . Der „ Reichsauzeiger
"

veröffentlicht eine
vom 15 . Juli datüte Verfügung des Reichskanzlers , durch welche
die Ausfuhr von Waffen und Schießbedarf aus Deutsch -
Ostafrika , die für Häfen der Somaliküste oder für Aethiopien
bestimmt find , bis auf Weiteres verboten wird . Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu 5000 Mk ., Gefängniß bis zu 3 Monaten allein ober in Ver¬
bindung miteinander nnd mit Einziehung der zur Ausfuhr bestimmten
Gegcnstäiide bestraft . Diese Verordnung tritt mit dem 1 . September
d . I . in Kraft .

* Rundschau im Reiche . Nachdem der Bundesrath eine
neue Instruktion zur Ausführung der §§ 19 bis 29 des Gesetzes
vom 23 . 6 . 80 bis 1 . 5 . 94 , betreffend die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen , beschlossen , hat der Reichskanzler
durch Bekanntmachung vom 27 . 6 . d . Js . im Reichsgesetzblatt diese
an Stelle der bisherigen tretenden Instruktion veröffentlicht . Dieselbe
ist hiermit in Kraft getreten und für die betreffenden Behörden und
Beamten maßgebend geworden . — Der Herr Minister für Land -
wirthschaft , Domänen und Forsten hat in Abänderung früherer
Bestimmungen angeordnet , daß in Zukunft das Universitätsstudium
der Forst des lissenen lediglich nach dem Ermessen des Be¬
theiligten dem Forstakademischen Studium vorangehen oder in
dasselbe eingeschoben werden kann ._____________ ____ _________

Anstand .
* Italien . Cavallotti hat eine Dennnziatiou gegen

Crispi beim Staatsanwalt eingereicht . Dieselbe wird veröffentlicht
und füllt 12 Spalten Sonderausgabe des römischen Blattes „ Con
Chisciotte "

. Crispi wird vier Vergehen beschuldigt , des falschen

äeugnisses , der Erpressung , der Bestechung und des Ordensschachers ,
cis falsche Zengniß bezieht sich auf den Banca -Romana -Prozeß ;

die Erpressung auf die Ausbeutung Tanlongos , dessen Finanz -
gebahrlmg Crispi drei Jahre verschwieg ; die Bestechung auf
den Empfang der 20,000 Lire für die Vertheidignng Tanlongos
in der Kammer . Die letzte Anklage bezieht sich auf den be¬
kannten Ordenshaudel mit Herz . Dieser Theil ist am ausführlichsten
behandelt , und die Widerspräche Crispis in der Vertheidignng sind
geschickt zusammengestellt . Zum Schluß wird der Vertheidigungs -
artikel der „ Riforma " im verflossenen Juni als für Crispi belastend
analysirt und durch Daten des Gerichts aus dem Prozesse nach¬
gewiesen , daß die 50,000 Lire nicht Advokatenhonorar sein konnten .
Am Eingang sind eine Reihe persönlicher Betrachtungen augestellt ,
wobei über die Crispifche Legendenbilduiig gespottet wird . Das
Ganze charakterisirt sich, der „ Franks . Ztg . " zufolge , als eine fleißige ,
geistvolle Arbeit . Politisch wird sie aber wohl ohne Erfolg bleiben .

* Großbritannien . Aus London , 19 . Juli , wird ge¬
meldet : In Newcastle upon Tyne herrscht eine uilbeschreib -
liche Erregung infolge der Niederlage der Liberalen . Eine
große Volksmenge kam gestern Abend aus den Vorstädten nach
Newcastle und warf sämmtliche Fensterscheiben der Wohnungen
hervorragender Konservativer ein . Die Redaktionsbüreanr zweier
Zeitungen wurden vollständig demolirt . Die Polizei mußte drei¬
mal vorgehen und mit Stockhieben die Volksmenge auseinander
treiben , lieber 100 Personen erhielten dabei Verletzungen .

* Rußland . Bei dem Empfange der bulgarischen
Deputation sagte der Kaiser , daß er niemals Zweifel an der
Aufrichtigkeit der Gefühle des bulgarischen Volkes gehegt habe und
daß er ihnen seinen Schutz in Zukunft nicht versagen werde ; dagegen
äußerte er kein Wort über die gegenwärtigeRegierung ober den Fürsten
Ferdinand . Der Metropolit Clement war allein erschienen und
blieb ungefähr 10 Minuten , ehe die übrigen Mitglieder der Deputation
vorgestcllt wurden .

* Kntnarien . Aus Macedonien treffen neuerdings
alnrniirenbe Nachrichten ein . In der Nähe der Grenze finden große
Znsammenstöße zwischm türkischen Truppen und Aufständischen
statt . — Depesche » au « Petersburg melde » , daß bei dem
Empfang der bulgarischen Deputation der Generalstabsckef
Obrutschew sagte , Rußland wünsche die bulgarische Armee nicht mehr
zn befehligen , da diese bei Slivnitza ihre Tüchtigkeit und Selbst¬
ständigkeit bewiesen habe . Der Kaiser habe bei Empfang der
Deputation diese seines fortdauernden Wohlwollens für Bulgarien
verfichert . Ein Cirkular Stoilows an die Präsekten beauftragt diese ,
der Bevölkerung durch Maneranschläge hiervon Kenutniß zn geben .

* Serbien . Die namentliche Abstimmung über das Finanz -
Arrangement ergab folgendes Resultat : 164 Abgeordnete stimmten
dafür , 54 dagegen , 2 enthielten sich der Stimmabgabe , 19 fehlten .

Statt des alten Wortes Gummi wendete man jetzt lieber
den fremdklingenden indianffchen Ausdruck Kautschuk an ,
um die Waare rascher in die Mode zu bringen .

Drei Jahre später erhielt der Fabrikant Max Jntosh
in Manchester ein Patent auf die von ihm verfertigten und

nach ihm benannten Gummimäntel . Mit unglaublicher
Schnelligkeit wurden sie bald die allgemein beliebte Mode¬

tracht der ganzen civilisirten Welt . Da sie aber die Aus¬

dünstung des Körpers nicht durchlasien , sind sie im Laufe
der Zeit immer weniger beliebt geworden und werden jetzt
nur noch selten und in bedeutend verfeinerter Form getragen .

Zu derselben Zeit , als man anfing , für die Regenmäntel
aus Gummi zu schwärmen , also um 1823 , wendete

man das Gummi auch zu Verschlüssen und Röhren¬

verbindungen bei chemischen Apparaten und zu elastischen
chirurgischen Verbänden , zu Kathetern und Bougies ,
die zur Erweiterung von Gängen und Höhlen im Körper
dienen , an . Neben dem amerikanischen Kautschuk beherrscht

seit 1828 deshalb das ostindische Gummi von London aus

den Markt . Man hielt es damals schon für ganz bedeutend ,
daß 1830 in England 454 Centner Rohgnmmi eiugeführt
wurden . In demselben Jahre machte Thomas Hancock die

ersten Versuche mit der Herstellung von Gummischuhen .
Wie Regenmäntel trug man auch die Stiefel und Schuhe
aus Gummi mit großer Genugthuung . Sie erregten aller¬

dings nur so lange Entzücken , bis man auf die unangenehmste
Weise daran erinnert wurde , daß sie die Ausdünstung des

Fußes hindern . Seitdem trägt man sie nur noch als

Galoschen , als Ueberschuhe .
Der eigentliche Aufschwung der Gummi - Industrie datirt

von 1836 . Da erfanden Chaffee in Nordamerika und Nickels
in England die Gummiknetmaschinen , die durch bloßes Kneteu
bei mäßiger Wärme das Gummi zu einer weichen , fast un¬

elastischen und äußerst plastischen Masse bilden . Darauf
gründet sich die ganze moderne Verarbeitung des Gummis .
Man verstand auch bereits , das Gummi durch verschiedene
Stoffe aufzulösen .

'
Wichtiger für die aufstrebende Gummi -

Industrie war aber die Erfindung des Vulkanisirens des
Gummis . Dabei bildet Gummi mit geschmolzenem Schwefel
eine eigene Masse , die bei mäßigem Gehalt an Schwefel in jeder
Temperatur weich bleibt . Diese Erfindung war schon 1832
von Lüdersdorff in Berlin gemacht worden , wie aus dessen
Buch hcrvorgeht : Das Auflösen und Wiederherstellen des

Fedcrharzes , genannt Gummi clasticum , zur Darstellung
lust - und wasserdichter Gegenstände . Berlin 1832 .

In die Praxis wurde das Vulkanisiren des Gummis
aber erst 1839 von dem Amerikaner Goodyear in New - Haven ,
Konneklikut , eingeführt , der auch 1852 das vielverwendete

Hartgummi oder Ebonit erfand . Die ersten vulkanisirten
Gummiartikel kamen 1842 von Amerika nach Europa . Hier
führte dann ein Jahr später der fchon erwähnte Hancock
das Vulkanisiren des Gummis vervollkommneter in die
Industrie ein . Seit 1852 wurden die Knetmaschinen immer
mehr durch Walzwerke verdrängt . Seitdem das Gummi
Grundlage eines der „ ausgedehntesten " Industriezweige ge¬
worden ist , wird es in immer steigenden Mengen ausgeführt ,
hauptsächlich nach Europa nnd Nordamerika . 1876 waren
allein in Brasilien mit der Gewinnung tntb Sammlung des
Gummis mehr als 10,000 Arbeiter beschäftigt .

Das Sammeln des Saftes geschieht in Südamerika ,
das den größten Theil des Gummis liefert , vom Mai bis

zum August . Es werden dabei Einschnitte in die Rinde
der Bäume gemacht . Den rahmähnlichen , dick ausfließcnden
Milchsaft fängt man auf und streicht ihn auf ungebrannte
Thonformen in Gestalt von Flaschen , Schuhen und bergt
Dann läßt man es über einem Feuer trocknen und streicht

eine frische Schicht Saft darüber . Auf diese Art bringt
man oft fünfzig Lagen übereinander , die vom Rauche des

Feuers eine dunkle , bräunliche Färbung annchmen nnd auf
der Oberfläche besondere Signaturen erhalten . Zum Schluß
schlägt man auf die Masse , daß die gebrauchten Thon¬
formen zerdrückt werden , und nimmt diese stückweise heraus .

Man löst den Ueberzug auch zuweilen durch Ausschneiden
und Abziehen von der Form . In solchen Flaschen - und

Schuhformen brachte man bis zum Aufblühen der Gummi -

industrie das Gummi in den Handel . Dann aber ward die
in Ostindien angewendete Form beliebter : man läßt den

Milchsaft in flachen Gefäßen eintrocknen und bringt ihn in

Form von Platten in den Handel . So zeigt er sich technisch
verwendbarer .

Ostindien verspricht bei seinem Reichthum an Gummi¬
bäumen noch gewaltige Gummimengen auf den Markt zu
bringen . In den Gebirgen von Assam fand Griffith den

Gummibaum in so ungeheurer Menge , daß er einen einzigen
Wald auf 12,000 Bäume — und was für Riesen ! —

schätzte . Jeder Baum kann viermal jährlich abgezapst
werden . Dabei gewinnt man mindestens vierzig Pfund Saft ,
die über dreißig Pfund Gummi ergeben . Jener Wald ver¬

möchte also jährlich allein zwei Millionen Centner Rohgummi
zu liefern .

Die Eingeborenen fingen früher den Milchsaft gewöhn¬
lich nur in großen Gruben auf , in die sie ihn ohne allen

Schutz vor Staub und Schmutz hineinfließen ließen . Diese

primitive Gewinnungsart erzeugte eine rohe Sorte vou

Gummi , den schwarzbraunen Gummispeck .
Von Interesse ist es , noch ein wenig sich darüber zu

orientiren , wie man das Rohgummi verarbeitet . Puppen ,
Thierfiguren und alle hohlen Gummispielzeuge werden ge¬

preßt ober gegossen . Die alten , guten Freunde der Kinder »
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Ans Kunst und Krben .r

Kus Stadt und Kund

. * Nassauischer Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder :
Won 81. Halle in Düsseldorf ein Bild : „ Marine "

, K . Küstncr in
München eine Landschaft : „Mohnfeld "

, Helene Nagel in Charlotten¬
berg zwei Blumenstücke , K . Hartmann in München ein Genrebild :
. Renovirungsvcrfuche "

, G . Rößler in München ein Genrebild :
. Sonntagsvergnügen "

, L . Weyers in Antwerpen drei Blumenstücke
vnd ein Ofenschirm .

* Pom Kchriftstellertag . Der 4 . allgemeine deutsche
Fournalisten - und Schriftstellertag in Heidelb erg beschloß ein¬
stimmig die Gründling eines Verbandes deutscher
Journ allsten und Schriftsteller . Die Satzungen wurden
Mit wenigen , unwesentlichen Veränderungen angenommen .

* Die Vagen der Patti . Einem Bekanilten hat Adelina
Latti jüngst erzählt , wie hoch ihre Gage sich seit ihrem dreizehnten
Lebensjahr gesteigert hat . In diesem Alter engagirte sie der
Impresario Strakosch mit einer Gage , die im ersten Jahre monatlich
1600 Mark betrug . In den vier folgenden Jahren erreichte ihr
Honorar die Höhe von 2400 Mark , 3200 Mark und 4000 Mark
monatlich . Mil achtzehn Jahren wurde sie von dem Leiter der
italienischen Oper in London , Mr . Gye , auf fünf Jahre engagirt ,
und hier erhielt sie die Gage von 3600 Mark , die in den nächsten
Jahren 4000 Mark , 5000 Mark und 6000 Mark monatlich betrug .
Für diese Gage wird sie nur verpflichtet , zweimal wöchentlich zn
fingen . In den letzten Jahren wirkte sie, diese letztjährige Saison
in London ausgenommen , nur in Konzerten mit . Sie sang nie
Mehr als drei Lieder , und das Durchschnittshonorar betrug
| 5,00p Francs für den Abend

Das Seitens der Sektion der „ Union velocip &lique de France “

in Straßburg auf nächsten Sonntag anberaumte Straßenrennen
wurde von den Veranstaltern wieder aufgegebcn , nach .dem bei den
Konsuln der hiesigen Sektion eine Haussuchung vorgenömmen
worden war .

In Stuttgart wurde der Redakteur Tauscher wegen
Gotteslästerung , begangen durch einen Artikel in der . Schwäb .
Tagwacht "

, zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt .
Im Dutzendteich in Nürnberg wurde die Leiche eines vier¬

jährigen Mädchens gefunden . Das Kind trägt Strangulations -
m arten am Halse , sodaß zweifellos ein Verbrechen vorliegt . Die
Leiche war nur mit einem Hemdchen bekleidet .

In Aachen wurde der Schreiner Sauren , ein Schutzzeuge
Mellages , wegen Verdachts des Meineids verhaftet .

In Oldenburg wurden bei einer Spielerei mit einer
Granate der Hornist Becker aus Wildeshansen und ein Büchsen -
machergehülfe aus Zwickau , beide vom 91 . Infanterie - Regiment ,
durch Explosion der Granate getödtet .

In Reichenbach bei Hornberg kam auf gräßliche Weise
das l ' / - ' jährig - Knäblein eines Hofbauern ums Leben . Es spielte
vor dem Hause , als ein Hahn zu ihm kam . Das Kind schlug den
Hahn , dieser pickte jedoch mehrmals mit so Ich er Wucht auf
das arme Kind , daß es an den Wunden nach eingctretenem Wund¬
fieber gestorben ist .

In Ronneburg bei Gera wurde eine Zigeunerbande
fcstgeuommen , die dringend verdächtig ist , bei Wechselburg in Sachsen
ein Kind in die Mulde geworfen und ertränkt zu haben . Fünf
Mitglieder der Bande wurden tu Haft behalten .

Einen gräßlichen Tod fand der in der Eisengießerei von
W . u . I . im Stadtlheil Leipzig - Plagwitz beschäftigte Arbeiter
Schönberg . Im Begriff , eine in die glühende Masse des
Schmelzofens gefallene Schaufel herauszuholen , beugte er sich weit
über den Rand des Ofens , stürzte kopfüber in die Masse und wurde
als eine leblose , bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Masse dem
Schmelzofen entrissen .

weit , die Gummibälle , denen in den Celluloidbällen neuer¬

dings ein gefälligerer , aber auch explosiver Konkurrent er¬

wachsen ist , werden aus vier ovalen Gummistücken hergestellt ,
die je in zwei Spitzen auslaufen . Zuerst vereinigt man
die vier oberen Spitzen durch Andrücken an ein vorher
vulkanistrtes massives Gummistückchen , das nach innen kommt .
Dann klebt man die Seiten zusammen , und endlich , ehe
man die letzte Kante schließt , bringt man noch ein mit

boppeltkohlensaurem Ammoniak getränktes Gummiblättchen
an einer der inneren Wandflächen an . Der Ball ist aber
noch weich und schlotternd . Erst in der Ofenhitze wird er
fest und elastisch . Die kleinen , meistens rothgefärbten , kugel¬
runden Luftballons stellt man ganz ähnlich her . Sie werden
nur nach dem Vulkauisiren noch mit Gas gefüllt .

Nach den unzähligen Sachen zu urtheilen , die auf der

Columbischen Weltausstellung zu Chicago und schon früher
auf den Industrie - Ausstellungen zu London und Paris in
der Gummibranche vorgeführt wurden , könnte man an¬
nehmen , daß es fast kein Bedürfniß des Lebens mehr gebe ,
zu dem das Gummi nicht mittelbar oder unmittelbar brauchbar
fei . Kranken und Gesunden geht es in gleich praktischer
Weise zur Hand . Seine jüngste und vielleicht zukunftreiche

Errungenschaft ist das Kautschukpflaster , mit dem man in

großen Londoner Brauereien günstig ausgefallene Versuche

angestellt hat . Die praktischen Engländer und Amerikaner

haben auf dem Gebiete der Gummi - Industrie überhaupt rastlos
die meisten Erfindungen gemacht . Sie verstanden es vor¬

trefflich , in Gummi zu denken , diesem für praktisch sinnende

Köpfe so vielseitig dehnbaren Stoffe . In den letzten Jahren
hat aber Deutschland mehr als alle anderen Länder Fort¬

schritte in der Gummi - Industrie zu verzeichnen gehabt . Seine

größten Gummifabriken befinden sich zu Harburg , Hamburg ,
Mannheim , in Sablon bei Metz und in Berlin .

Erbreiterung des Weges gerade an dieser Stelle nothwendig fet
und die Allcebäume auch genügenden Schatten gewährten . Der
Antrag des Herrn Dr . Bertram wurde in namentlicher Abstimmung
mit Stimmenmehrheit abgelehnt und darauf der Ausfchußantrag
angenommen . — Den vom Magistrat festgesetzten Dispens¬
bedingungen für die von der Süddeutschen Eisenbahn - Gesell¬
schaft an der Mainzerstraßc zu errichtende elektrische Kraft¬
station für die Walkmühlbahn , welche sich vorzugs¬
weise auf Straßen - Anlage und -Herstellungskosten beziehen ,
wird auf Antrag des Banausschusses ( Berichterstatter : Herr
Altmann ) zugestimmt . — Die Festsetzung von Fluchtlinien
für zwei neue Straßen int Distrikt „ Äu der Mainzerstratze

"
,

welche das Terrain der neuen Gasfabrik begrenzen und für welche
offene Bauweise bestimmt ist , wird genehmigt . — Auf Vorschlag
des Wahlausschuffes ( Berichterstatter : Herr Knefeli ) wird als
Mitglied des Kreisvorstandes der Nassauischen Lehrer -Wittwen -
und Waisenkasse Herr Stadtverordneter Dietz wiedergewählt
nud als Mitglied des Steuerausschusses für die Ver¬
anlagung der Gemeinde - Einkommensteuer Herr Rentner
Friedrich A r n o u l d hier nengewähtt . — Das Projekt
über die Errichtung eines Försterhanses im Dambachthal und
der wiederholte Antrag des Magistrats auf Anlage von Diagonal -
stratzen im Distrikt „ Kohlkorb

" werden dem Bauausschuß überwiesen .
— Als Armenpfleger für da ? 9 . Quartier des 8 . Ärmcnbezirks
wird Herr Tünchermeister Jakob Wenzel , Hermauustraße 30 ,
gewählt . — Zur Durchführung der Seerobenstraße wird das dort
belegene Grundstück des Herrn Heinrich Cron hier fast ganz
in Anspruch genommen . Nachdem in dem Eiiteignungsverfahren
drei Sachverständige den Werth auf 550 Mk . pro Rnthe geschätzt
haben , hat sich Herr Cron bereit erklärt , das ganze Grundstück zu
diesem Preise , im Ganzen für 4 a 58 qm 10,076 Mk ., und 100 Mk .
Entschädigmig für das Geländer und die Zwetschenbättme zn ver¬
kaufen . Der von dem Magistrat darüber abgeschlossene Kaufvertrag
wird genehmigt .

— Sammerfrst . Zit den beliebtesten und besuchtesten Ver¬
anstaltungen in hiesiger Stadt gehören unstreitig die Seitens des

„ Turn - Vereins " in Scene gesetzten Festlichkeiten . Derselbe
feiert Morgen , Sonntag (günstige Witterung vorausgesetzt ) , Nach¬
mittag » 2 Uhr beginnend , ans seinem schattigen , mit hinreichend
Tischen niid Bänken versehenen Turnplatz sein diesjähriges
Sontmerfest . Seitens der Vergnügungs -Kommission wird Alles
aufgeboten , um das Publikum durch Konzert - und Gesangsvorträge ,
Turn - und Volksspiele zu unterhalten , ebenso ist auch für aus¬
gezeichnetes Bier und Speisen Sorge getragen .

— Dom Krirftanben - Klub,,Rfeil " - Uiesl >aden erhalten
wir folgende Mittheilungen über einen Wettflug ab Straßburg
180 km Luftlinie : Aufgelassen am Sonntag , den 14 . Juli , laut
Depesche der Königlichen Fortifikation , Morgens 7 Uhr 30 Minuten ,
Wetter am Anflaßort : starker Südwest -Wind , leicht bewölkter
Himmel , am Heimathsort starker Westwind , trüber Himinel . Ein¬
treffen der ersten Preistaube 10 Uhr 2 Minuten . Von den aus¬
gesetzten Preisen erhielten : K . Seel jun . den 1. , 2 ., 3 . , 4 . ,
K . Momberger den 5 . , 7 ., 8 ., H . Sireitter 6 ., 10 ., K . Eichhorn den 9 .,
L . Kletl den 11 ., I . Prätorius den 12 ., H . Rempfer den 13 .
Das Resultat ist angesichts des itugüustigeu Wetters als ein günstiges
zu verzeichnen .

— Handelsregister . In das Prokurenregister ist die von den
Kaufleuten Louis Laser und Joseph Heymann in Wiesbaden
dem Rentner Moritz Hertz und der Ehefrau des Louis L as er ,
Julie geb . Hertz , zu Wiesbaden ertheilte Prokura für das von den
Ersteren zu Wiesbaden unter der Firma „ I . Hertz

" betriebene
Handelsgeschäft eingetragen worden . — In das Firmenregister
wurde die Firma „ C . F . W . Schwanke " dahier und als deren In¬
haber der Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Schwanke zu
Wiesbaden eingetragen .

— Falsches Geld . Gegenwärtig treten wieder unechte
Thaler in größerer Menge auf . Die Falsifikate , bereit Prägung
der der echten fast nichts herauSgiebt , machen sich besonders durch
eilten bleiernen Klang kenntlich und lassen sich leicht anschneiden .

— Unfälle . Der 48 Jahre alle Taglöhner Jakob Sachs ,
Adlerstraße 6 hier wohnhaft , hat gestern Vormittag in Biebrich ,
wo er am Kaualban beschäftigt ist , dadurch , daß ein Karren auf
ihn fiel , einen Bruch des linken Unterschenkels erlitten . Der Verletzte
wurde in das städtische Krankenhaus hier verbracht . — Gestern
Nachmittag ist ein 11 - jähriger Knabe in dem Garten Hartittg -
stratze 4 von einem Tisch gefallen und hat dadurch einen Arm
gebrochen . Im städtischen Kraitkenhanse wurde ihm die erste ärztliche
Hülfe zn Theil . ___________________

— Miesbaden,20 . Juli . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : von Klingspor , Oberst und Kommandeur des 1 . Rass .
Jnf .-Regts . N ». 87 , unter Beförderung zum Gen .-Maj ., zum Kom¬
mandeur der 19 . Jnf .- Brig . ; Becker , Oberst nud etatsmäß .
Stabsoffizier des 4 . Oberschlef . Jnf .-Regts . Nr . 63 , zum Kommandeur
des 1 . Nass . Jnf .-Regts . Nr . 87 ernannt ; Schmidt , Hauptm .
ä la suite des Lauenbnrg . Jäger - Bais . Nr . 9 und Komp .-Führer
bei der Unteroff .-Vorschule in Weilburg , in gleicher Eigenschaft zur
Unteroffizier - Schule in Weißenfels ; Frhr . von Lützow ,
Pr .-Li . vom 3 . Oberschlef . Jnf .-Negt . Nr . 62 , unter Stellung
5 la suite des Regts ., als Komp .-Führer zur Unteroff .- Vorschule
in Weilburg versetzt ; Noesler , Sek .-Lt . von demselben Regt , und
koinmandirt als Komp .-Offizier bei der Uttteroff .- Schule in Biebrich ,
zum Pr .- Lt . befördert ; Korn , Major aggreg . dem 1 . Nass . Jnf .-
Regt . Nr . 87 , als Bats .-Kommandeur in das betreff . Regt . ;
Dürr , Major aggreg . dem 1 . Nass . Jnf .-Regt . Nr . 87 ,
als BatS .-Kommandeur in das 3 . Großherzogl . Hess . Jnf .-Regt .
(Leib - Negt .) Nr . 117 einrangirt ; von Jssendorff , Majoraggreg .
dem 1 . Hess . Hus .-Nezt . Nr . 13 , als etatsmäß . Stabsoffizier in das
Regt , einrangirt ; Sorsche , Oberst -Lt . und Bats .-Kommandeur
vom 1 . Nass . Jnf .-Regt . Nr . 87 , in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit Pension und der Negts .-Uniform , zur Disv . gestellt ;
von Heiligen st edt , Major und etatsmäß . Stabsoffizier des
1. Hess . Hus .- Regts . Nr . 13 , mit Pension , dem Charakter als Oberst -
Lt . und der Negts .-Uniform , der Abschied bewilligt .

♦ Erbach , 19 . Juli . Nach kurzem , aber schwerem Leiden ver¬
schied hier Herr Bürgermeister Jakob Ignaz C r a tz. Neben seiner
amtlichen Stellung , welche er über 25 Jahre bekleidete , war der
Verstorbene als einer der hervorragendsten Weinfachleute im ganzen
Rheiugau und weit über desien Grenzen hinaus bekannt .

* Hadamar , 19 . Juli . Das vierjährige Söhnchen des
Schieferdeckers Jakob Weyland von hier spielte in dem Hausgarten .
Es kletterte an einem in die Erde gesteckten Rechen empor und
blieb mit dem Halse in der Gabel stecken . Das 14 - jährige
Schwesterchen kam kurz nach 11 Uhr in den Garten und sah das
Kind an der Gabel hängen , konnte es aber nur als Leiche herunter
holen . Der Schmerz der außerhalb des Hauses beschäftigt gewesenen
Eltern läßt sich kaum beschreiben .

* Iap « « . Eine Meldung ans Formosa sagt , daß die
Z a p an e r bei einem Zusammenstoß mit den Schwarzflag gen
flüchte » mußten . Die Schwarzflaggen marschiren augenblicklich
gegen Tamsui , wo eine blutige Schlacht bevorsteht . — Die „ Times "

melden aus Hongkong , die japanischen Truppen litten viel durch
Fieber ; ihre Flotte konnte ihre Truppen nicht ans Land setzen und
Mußte sich 200 Meilen weit zurückziehen , um von da an » in da »
Innere der Insel einziidringen . Die Truppen hätten dort eine

Morastige Gegend durchznmarschiten .

Letzte Nachrichten .
8 ontinent al • $ t le gra |) 6 «n - 6 om l>agnle .

Kerlin , 20 . Juli . Der „ Lok .-Anz . " meldet aus Hamburg :
Der vom Amt suspendirte Hanptkassirer der Altonaer
Gasanstalt wurde mit allen Ehren wieder eingesetzt ; alle
Denunziationen gegen ibn haben sich als unwahr erwiesen . — An »
Santos wird hierher telegraphirt : Durch eine Dynamit¬
explosion wurden 30 Personen verwundet , eine sofort gelobtet
und eine größere Anzahl Häuser zerstört . — Dasselbe Blatt meldet
aus Budapest : In Miskolcz ist ein au » einem Kohlenbergwerk
kommender Zug auf einer Brücke entgleist . Acht Wagen wurden
zertrümmert ; 7 Wagen und die Lokomotive stürzten in die
Tiefe . Der Zugführer und ein Bremser wurden getödtet . —
Die Morgenblätter melden aus Rom : Der Student Faro
wurde gestern vom Tribunal in Catania von der Anklage frei -
gesprochen , ein 20 - jähriges Mädchen , Namens de Gregorio , verführt
zu haben . Als Faro ans dem Gerichtsgebäude trat , wurde er von
dem Mädchen mit einem Messer angegriffen . Der Stich
ging fehl . Da » Mädchen wurde sofort verhaftet .

gviir , 20 . Juli . Angeblich infolge Schwemmsandes sind am

Annahülse - Schacht bei B rüx in der Nacht 3Häu ser ei ngestürzt
und spurlos in der Erde verschwunden . Die Häuser waren recht¬
zeitig geräumt . Soweit bisher bekannt , ist Niemand verunglückt .

Ali - Ausser,20 . Juli . Reichskanzler Fürst Hohenlohe
begiebt sich heute nach Ischl , wo er vom Kaiser Franz Josef
empfangen werden und an der Mittagstafel theflnehmen wird . Der
Fürst fahrt Abends hierher zurück .

London , 20 . Juli . Bisher wurden gewählt : 318 Unionisten ,
84 Liberale , 6 Parnelliten , 44 Antiparuelliten und 2 Arbeiter -
Kaudidateit . Die Unionisten gewannen 69 , die Liberalen 14 Sitze .
Gewählt ist u . A . der Minister Chaplin .

$ ti >tid ) enbllteau 6 etolb .
Berlin , 20 . Juli . Der Ta gder Schla ch t vonSt . Privat ,

18 . August , soll diesmal auf Befehl des Kaisers außerordentlich
festlich begangen werden . Zu den Festlichkeiten werden die deutschen
BnndeSfürsten Einladungen erhalten . Am Nachmittage findet auf
dem Tempelhofer Felde ein allgemeiner Feldgottesdienst , alsdann

Gefechtsparade der Berliner und Potsdamer Garnison statt ; Abends

wird ein glänzende » Festdiner im Königlichen Schlosse arrangirt . —

Wie die „Voss . Ztg . " mittheitt , liegt die Annahme nahe , daß da »

dem Czaren in Peterhof Überreichte Handschreiben Kaiser

Wilhelms durch das eigenmächtige Vorgehen Riißlands in der

ostasiatischen Frage veranlaßt wurde .
Berlin , 20 . Juli . Durch einen heftigen Sturm wurde

gestern Nachmittag , 6 ' /i Uhr , das Thurmgerüst der katholischen
Malthiaskircke auf dem Winterfeldplatz vollständig von dem
gemauerten Unterbau abgehoben und auf ein vierstöckiges Haus
mit solcher Wucht geschleudert , daß das Dach des Gebäudes voll¬
ständig durchschlagen wurde . Da » Gerüst ist 100 Fuß hoch . Ver¬
letzt wurde glücklicher Weise Niemand . — Der bekannte Musik¬
kritiker der „ Vossischen Zeitung

"
, Profeffor Gustav Engel , ist

gestern Abend gestorben . — Wegen Nichtbewilligung des
Tarifs legten gestern in der Hofbuchdruckerei von Gustav Schenck
30 Drucker und L >etzer die Arbeit nieder . Die Stellen wurden durch
Buchdrucker des Gutenberg -Verbandes wieder besetzt , welche aber
ebenfalls aufhörten und sich mit den Kollegen vom Buchdrucker -
Verband solidarisch erklärten . Der letztere Fall tritt zum ersten
Male ein . In Berlin sind gegenwärtig 800 Buchdrucker arbeitslos .

Uom , 20 . Juli . In vatikanischen Kreisen ist man sehr be¬

friedigt darüber , daß Crispi in seiner Rede , die er im Senat ge¬
halten , migebeutet hat , daß er vom Papst nichts mehr zn erwarten

habe . Man sehe jetzt klar , und es werde Crispi nicht mehr gelingen ,
Andere Über seine wahre Ansicht zu täuschen .

Varis , 20 . Juli . Eine Delegation der Genossenschaft

der Zündholzarbeiler hatte gestern eine lange Unter¬

redung mit dem Generaldirektor der Staatsmanufaktur , die

Delegirten verlangten , daß die an Phosphor -Vergiftung erkrankten

Arbeiter durch Pariser Aerzte behandelt werden . Fenier wollten

sie wisien , wann die Verarbeitung des weißen Phosphors aufhören

solle . Der Generaldirektor lehnte das erste Gesuch ab und gab

auf da » zweite überhaupt keine AnNvort . Man befürchtet einen

neuen Ausstand der Arbeiter , unter welchen eine große

Gährung herrscht .

Geldmarkt .
Courrderichl der Frankfurter Börse vom 20 . Juli ,

Mittag » 12 ' / - Uhr . — Credil -Actien 335 ' «, DiSconlo -Commauv t-

Anlheile 218 .50 , Italiener 89 .40 , Staatsbahn -Actten 362 */«, Lom¬
barden 95 ' /, , Gotthardbahn -Actien 184 .60 , Centralbahn 146 .80 ,
Nordostbahn 142 .80 , Unionbahn 99 .80 , Laurahütte - Actien 134 .10 ,
Gelsenkirchener Bergwerk » - Aktien 173 .30 , Bochumer 158 .90 ,
Harpeiier 156 .50 , 3-proc . Mexikaner 25 .80 , 6 -proc . Mexikaner 90 .30 ,
Stal . Meridionaux — , Darmstädter Bank 156 .— , Berliner

HandelS - lYefellschafl — , Italienische » Mittelmeer — . — , Dresdener

Bank 163 .70 , Türkische Loose Tendenz : fefter
Wien , 20 . Juli . OesterreichischeCredit -Actien399 .75 , Staats ,

bahn - Actien 431 .70 , Lombarden 109 .90 , Mark • Roten 59 .t>0 .
Tendenz : fest ._________

Kleine Chronik «

In Brotterode hat der au » Cassel eingetroffene Regiernng »-
präsideut Gras Clairon d 'Hansiouville den baldigen Beginn des
Wiederausbaues der Häuser angeorduet und dem schwer heimgesuchten
Orte ausgiebige Hülfe und Förderung Seilen » der Staalsregieruug
in Aussicht gestellt . — Das vermißte Ehepaar Kiffer ist als ver¬
kohlte Leichen autgefunben worden .

Ein Bergmann feuerte in Wadern bei Trier auf den
KnappschafISarzl Moritz mehrere Revolverschüsse und ver -
ivundele ihn lödtlich .

Der Staatsanwallschast in Karlsruhe ist e» gelungen , in
der Person de » 35 Jahre alten verheiralhelen Schuhmachers Philipp
Ernst ans Bruchsal den Menschen zu enldeckeii , der vor 14 Tagen
em siebenjähriges Mädchen aus Dnrlach zu vcrgewal -
ttgeu und bann zu ermorden versuchte . Der Verbrecher hat die
That eingeslaiiden .

Die in Rastatt wegen Verdachts der Brandstiftung ver¬
hafteten Bürslenfabrikanlen May und Hahn befinden sich wieder
auf freiem Fuß .

Wiesbaden , 20 . Juli .
— Personal -Nachrichten . Der Rektor Otto Röhricht

<yi8 Grenzhaufen ist per 1 . d . M . zum Kreisschulinspektor in Alten¬
kirchen ernannt worden .

— Kurhaus . Ein großes Gartenfest stehl für nächsten
Freitag bevor . Es ist gelungen , zn demselben die durch ihre
einzig in ihrer Art dastehenden histoitschen Konzerte berühmt ge -
toorbenc Kapelle des Badischen Leib -Gtenadier -Regimenls , unter
Leitung de » Königl . Musikdirektors Herrn Adolf Boeltge , zu ge¬
winnen . Die Kapelle spielt jede » der historischen Stücke auf anderen ,
der jeweiligen Zeil entsprechenden Snfttnmenleu und führt solcher¬
gestalt eine Menge Requisiten mit .

— Rheinfahrt . Soviel wir hören , veranstaltet die Kurdirektion
auf allgemeines Verlangen am nächslen Donnerstag eine Rheinfahrt
istit Musik nach AßmaunShausen , Rheinsteiu , Niederwald , Rüdesheim .

— Uachtfest . Um vielseitigen Wünschen enlgegenzukouimen , wird
Mitte August ein VenetianischeS Nachtfest im Kurgarten stattfinden .

— Au » der gestrigen Ktaotverordneten Hitzung ist
»och Folgendes zu berichten : ZtveiGesnche , betreffend a ) Gewährung
Mner vorläufigen Unterstützung ans der Sluberscheii Erbschaft ,
b ) Zuweisung von Beschäftigung Seitens der Stadl , werden dem
Magistrat überwiesen . — Gegen die Anstellung zweier Büreau -
diätare bei der Gar - und Wasserwerksverwallnng wird nichts er¬
innert . Die Versammlung erklärt sich auf den Vorschlag des

Herrn Oberbürgermeisters damit eiiiverstandeu , daß die Anstellung
VonDiätaren (HülfSarbeiteru ) nicht mehr vor die Stadlverordiielen -
Berfammlung gebracht wird . — Der Kaufvertrag über Erwerbung
Von vier Domänengrundstücken bei der neuen Gasfabrik
von zusammen 1 h 12 a zum Preise von 48,000 Mk ., oder 10,000 Mk .
für den Morgen , wird genehmigt , ebenso der Miethsverlrag über
Bermiethnng des in den Besitz der Stadl übergegangenen Urban scheu
Hauses an der Seerobenstraße zum Preise von 550 Mk . jährlich .
Der Antrag des Herrn Stadtverordneten Or . Dreyer : „ Die
Stadlverordnelen -Versammlnng wolle beschließen , von den auf den
9 . und 23 . August l . I . fallenden beiden Sitzungen der Stadl -
Verordneleu -Versammluiig die erstere auf den 2 . August
| u verlegen und die andere ausfallen zu lassen

"
, wird nach

kurzer Begründung durch den Herrn Antragsteller einstimmig
angenommen . — Den Bericht des Bauausschusses über das
Baugesuch der Architekten Herren Kreizner und Hatzmann
toegen Errichtung eines Landhauses in der Kapellenstraße Nr . 81a
erstattet Herr Kaufmann . Der Ausschuß beantragt , dem Be¬
schlüsse des Magistrats beizulreleu , wonach den Gefuchstellern der
erforderliche Baudispens unter den üblichen Bedingungen er -
iheill wird . Dazu gehört auch die unentgeltliche Abtretung des zur
Erbreiterung des Promenadenweges im Dambachthal erforderlichen
Geländes . Herr Dr . Bertram möchte de » gerade an dieser
Stelle , läng » der Restauration „ Schweizergarlen

"
, so schönen Laub -

gang erhallen wissen und beantragt , den Dispens nur unter der

Bedingung zn erlheilen , daß die Verfügung über die Bäume und
Sträucher auf dem abzulretenden Gelände nur der Stadtverwaltung
zustehe. Dagegen wurde von den Herren Ka nfmann und Maier ein «

gewendet , daß die Böschung schon zum größten Theile besestigt , daß eine

? vasser - Pach richte « .
uli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 8 cm

gegen 2 m 12 cm am gestrigen Vorinitag .
________________________
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Bayern - Verein
„

Bavaria “

Wiesbaden .

Sonntag , den 2L d . SM . , Nachm . 3 Uhr

« « fangend :
A

.
Ottersoi

, pract Hydropath,

Nächste Gewinn,irh,ma Noidoitdeutschc Gewerbe -Ausstellungs -Lotterie : 3167 Gew . i . W . v . 100,000 Mk „ darunter Haupttr . «. W . v .

bereit » Motttaa ,
*

20,000 , 10,000 , 5000 Mk . zc. Loose » 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., LooSporto u . Gewinn !. 30 5ßf . empff

v . 5 . Ana . zu Königs - die Generalagentur v . Leo Wolff . Königsberg i/Pr ., Kantstr . 2 lohne d« r die Herren : A . Grunbera

_______ berfl j Pr __________
Emil Kundr , F . de Gallois u . Nass . Lotteriebank , sowie die durch Plakate erkennt !. Verkaufsstellen . F1 (n

Tanniissi rasse 47 , 1 . Et .

Combinirtes Naturheilverfahren . Homoeopathie .

am Speyerskopf . Für Volksbelnstigungen nach

bayrischer Sitte , Gesang und Tanz , sowie für gute

Speisen , Getränke und ausreichende Sitzplätze ist

bestens Sorge getragen .

Abmarsch des Festzuges , welcher durch eine Gruppe in

Nationalcostüm geschmückt sein wird , Punkt 2 ' /» Uhr
vom Vereinslokal , Nerostratze , Restaurant Quellcnhof .

Es ladet daher sämmtliche Mitglieder , sowie Landsleute

und Gönner des Vereins ergebenst ein F 390

_______________________
Der Vorstand .

California - Weine
.

Rothweine .

Per Fl . mit Gl . 25 Fl . m . Gl .

Hataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Einfandel ........ , 1 .20 , , 27 .— „
Burgunder . . . . . . . , 2 .— „ „ 45 .— „

Portweine .

(Marke - Golden Crown “ .)V
12 Fl . m . Gl .

Portwein ........ Mk . 2 .- Pf . Mk . 22 .50 „
do . ( superior Quality ) . „ 250 , „ 26 .— „

Edel - Portwein ..... „ 3 .— „ „ 30 .— »

Sherry . . ....... „ 2 .— , » 22 .50 Pf .
Angelica ........ „ 2 .50 „ „ 26 .— »
Muscatellcr ....... „ 2 .50 w „ 26 . — „
Cognac ( reines Woindestillat ) . „ 3 .50 „ „ 36 .— „

Für die absolute Naturreinheit der von mir in
,

den Handel

gebrachten Caiifornischeu Original -Gewächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Etart Hera
.
Oaetsch

( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

Verkaufsstellen «

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert . Taunusstr . 43 .
Loriis Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Bestellungen auf sämmtliehe Weine werden
in den Verkaufsstellen angenommen . 6802

ZurEinnmchzeit
empfehle :

Flüsfiger Fruchtzucker in 5 - und lO - Pfd .- Korbflaschen ,
Kölner Raffinade im Brod per Pfd . 26 Pf . ,

„ Krystall -Raffinade im Brod p . Pfd . 28 Pf . ,
Victoria - Krystall -Raffinade per Pfd . 30 Pf . ,

ff . Weinessig von 24 Pf . per Liter an ,

ferner Ansetz -Branntweine , als wie Nordhäuser ,
Rum , Arrak , deutschen und französischen
Cognac . 8495

Friedrich Groll
,

Goethestrafie , Ecke Adolphsallee .

Schlangenbad .

Die neu eröffnete Garten -Restauration in der oberen

Hauptstraße , mit prachtvoller Aussicht über den Badeort ,
reichlichem vaumschatten , Schutzhalle « , Saal , btctet zu
billigen Preisen vorzügl . Speisen und Getränke . <847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 — 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionen «

Milch , Kaffee , Kuchen » Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

__________
Julins Eulberg .

Hcrrcn -Klcidcr -Reparatur , - Reinigen , alle Flecken ent¬

fernen übernimmt billigst Bonn . Schneider , Hermannstraße 4 .

Möbel und Bette « zu verleihen Marktstraße 22 , 1 . St .

Meine neueste

Haushalts - Spezialität !

Zn eleg . gepreßter Mappe
Mark 2 . 50 .

----- 6520

Einzusehen und zu kaufen auf

Bureau UNION ,
Reugaffe 7 « , 2 .

Glänzende Erfolge bei CNCtllCChtsk milk llCf tCIl 5 Augen - , Hagen - , » arm - ,

Nieren - , Blasen - , Leber - und Frauenleiden , Gicht und Rheumatismus , sowie lungen -

Schwindsucht . Zahlreiche von allopath . Aerzten aufgegebene Kranke sind von mir

Quittung .

Weiter find kür die bedürftige Forstgehülfen -Wittwc im Kirch¬
spiel Sonnenberg eingegangen und werden hiermit dankbar quittin :
durch das , »Wiesbadener Tagblatt " 55 Mk . 50 Pf . , Rentner
Theod . Schäfer 3 Mk . Zugleich möchte ich nicht unterlassen , wenn
auch verspäter , dem Herrn Br . med . Fischenich in Wiesbaden

ganz besonderen Dank zu sagen , da derselbe bereits , als der Tod
de « Forstaussehers B . erfolgte , seine Rechnung von 166 Mk . auf
100 Mk . ermäßigte und bald nach Erscheinen des Aufrufs für die
hintcrlaffene Wittwe auf sein ganzes Honorar für lange und mühe¬
volle Behandlung edelmüthig verzichtete . ♦

Sonnenberg , am 19 . Juli 1895 .
Schupp , Pfarrer .

i

Gartenbau - Ausstellung

hergestellt worden . Brospect gratis .

Sprechstunden : Vorm . 9 — 12 Uhr , Nachm . 3 — 5 Uhr .

Schütze
’

s Homöopath . Anstalt
,

Franktot a « 8W « » Stiftstrasse 15 .

Harn - , Hals - , Haut - u . Nervenleiden , Folgen
® jreSCllled8l 'SKx jugendl . Verirrung , Schwächezust . , <lueek . il bt - r -

Siechthum , Gicht u . Rheumatismus , auch Magen - , » arm - , Leber - u . Lungenleid . , Kopf¬

schmerzen etc . finden sachgemässe , briefliche Behandlung unter Anwendung von » r . Schüssler s bio¬

chemischer Teraphie , d . Elektro -Homöopathie u . der neuen combinirten ho möopath . Heil¬

methode . 12 -jähr . erfolgreiche Praxis . — Heilung selbst in sogenannten unheilbaren ballen . (A . r a AKO ) e äi

■ ________ . innii nm ...... mirni

Loose sind zu haben :

E . Becker , Blumenhandlnng , Langgasse ,
Fr . Latin , „ Bahnhofstraße ,
Fr . Dambmaun . Blumenhandlung , Marktstraße ,
II . » ambmann , „ Rhcinstraße ,
jos . Engelmann , „ Taunusstraße ,
Carl Engelmann , Cigarrenhandluna , Bahnhofsttaße ,
Gustav Heues , Gärtnerei , Platterstratze ,
H . fleuss , Buchhandlung , Kirchgaffe ,
Moritz Koenig , Blumenhandlung , Moritzstraße ,
Chr . Limbartii , Buchhandlung , Kranzplatz ,
Paul Lindau , Restauration Poths , Langgasse ,
A . Hol lath . Samenhandlung , Michelsberg ,

Das Regiment Herzog von

Holstein ( Holsteitt ' sches ) No . 83

beabfichtigt die 25 - jährige Wiederkehr seines Ehren¬

tages » des

KtzaWsts W « toclotte
( am 16 . und 18 . August )

festlich zu begehen . Die Feier des Offizier -Corps findet am 16 .
im Lotkstedter -Lager bei Wrist , diejenige der Unterosnzi - r -
und Mannschaften am 18 » Sln - nft i « den Garnisonen
Rendsburg , Neumünster und Mel statt . Alle ehemaligen
activen Offiziere , sowie die Reserve - bezw . Landwehr - u . Samtats -

Oifiziere , welche als solche den Feldzug 1870/71 beim Regiment
mitgcmacht , desgleichen auch die ehemaligen Unteroffiziere , welche
im Regiment an diesem Feldzuge Theil genommen haben werden ,
sofern sie an dieser Feier sich zu betheiligen wünschen , gebeten , ihre

Adressen , die Unteroffiziere auch die Garnison , spätestens bts zum
1. August d . I . dem Geschäftszimmer des Regiments mttzuthctlen .

gez . Roetiier , F 61
Oberst und Regiments -Commandeur .

Hühnerauge « re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
J . Kulil . gepr . Heilgehülse , Bärenftrape 2 .

oder Damen , welchen daran gelegen
ist , ihre Garderobe reell und gut zu

wirklichen Cassapreisen discret auf

Credit zu erhalten , empfiehlt sich

das nachweislich erste und

grösste Waaren - und Mobel -

Credit - Geschäft

H . Kiichler , Neugasse 7 a , 1 .

Kleine Anzahlung . Bequeme Abzahlung .

A . Müller . Blumenhandlung , Taunusstraße ,
Julius Fraetorius , Samenhandlung , Kirchgaffe ,
B . Ruberg . Blumenhandlung , Rheinstraße ,
W . Seipel , „ Kirchgaffe ,
H . Schind ! ing , Samenhandlung , Reugaffe »
Fr . Stupp , Blumenhandlung , Wilhelmstraße »
« . Loitz , „ Rheinstraße ,
Ed . Voigt , Buch - und Kunsthandlung , Taunusstraße ,
A . Weber & Comp . , Hoflieferanten , Wilhelmstraße ,

„ , , „ Parkstraße 45 ,
Qi . weygandt , Orchideenzüchter , Dotzheimstraße 59 .

Nene Grnnkern !
J . Haub , Mühlgasse 13 . 8629

IPrima
beste Tapezirerstärke

per Pfd . 18 Pf . , bei groß . Abnahme billiger , empf . 7764 I

Brogerie Fr . Hompel ,
Reugaffe , Ecke Mauergasse .

Moritzstraffe 62 sind Wohnungen von 8 Zimmern u . Zubehör
auf 1 . October zu vermiethcn .

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Lauggasse 27 .

Gcbilo . Dame , für einige Stunden des

Tages Beschäft . bei alt . Dame o. Herrn . R . i . Tagbl .-Verl . 8623

siWR 'ja Gebildete heitere junge Dame , hier fremd , wünscht
MCW ' Begleitung auf einer Rheinfahrt . Offerten erb .

unter B . K . 2oo an den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Weitzzeugnäherm
zur Arbeit im Hause sucht für sofort „

8628
Carl Claes , Bahnhofstraße 3 .

Seid barmherzig !
Durch die Blätter ist bereits bekannt geworden , von welchem

schweren Unglücksschlage der Küfer Wilhelm Pfaff von hier
am 9 . Juli betroffen wurde . Bei Ausübung seines Berufe » in
einer Wiesbadener Fabrik erlitt derselbe durch einen Unfall
derartige Brandwunden , daß der erst 43 -jähr . kräftige und gesunde
Mann nach qualvollen Schmerzen am folgenden Morgen starb , die

Seinigen in bitterster Roth zurücklaffend , eine Wittwe mit HCUtt
Kindern im Alter von 16 Jahre « bis 8 Woche « . Zwei
davon sind erst aus der Schule lein Mädchen dient , ein Knabe ist
in Lehre ) , vier gehen zur Schule und drei find jünger . Irgend¬
welches Vermögen oder Besitzthum ist nicht vorhanden , ja es
mangelte bisher schon mitunter am Allcrnothwendigsten , was bei
der so zahlreichen Familie und dem Verdienste des Mannes von
3 Mk . täglich erklärlich ist . Jetzt aber steht die Familie vor dem
reinen Rechts . Einige Zuwendungen haben für die ersten Tage
geholfen und für später hoffen wir auf einige Hilfe der Unfall -
Versichcrung . Die Roth ist aber augenblicklich zu groß und wird
auch später nicht ganz gehoben werden und so wenden wir uns wie an die
Glieder der eigenen Gemeinde , so an einen weiteren Kreis um
Hilfe . Die nackte Schilderung der Thatsachen wird genügen ,
barmherzige Menschen zu bewegen , unsere nothgedrungcne Bitte
nicht unerhört zu laffen und für die Aermsten , Schwerheimgesuchten
ein Opfer der Liebe zu bringen .

Gaben jeder Att nehmen dankbarst an die Unterzeichneten und
der Verlag des . Wiesbadener Tagblatt

" .
BieiPaSt , den 19 . Juli 1895 .

Jäger , Pfarrer . Seulberger , Bürgermeister .

Verantwortlich für den politischen und f -nilletonifttschen Th - il : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .

Rotationsprsffcn - Druck und Verlag der L . Schellenberg schen Hof -Buchdruckerei m Wic . baden .
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Meiner Idee nach ist Energie die erste und einzige £
Tugend der Menschen . »

W . v . Humboldt . L

( 16 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von H . ßschricht .

Und so, die Seele weit , das Herz voll Sehnsucht , die

täuschenden Gedanken die fremde Welt suchend , stand sie da

in ihrer feierlichen Ruhe ! dann legte sich eine Hand auf

ihre Hüfte , « nd Zulchens reizender Kopf bog sich auf ihren
Arm , das Gesicht zu ihr empor gewendet , und sie blickte

nieder , die lächelnde , glückselige Schönheit dieses Antlitzes

durchspähend .

Cornelie liebte alle ihre Geschwister und mit tiefer Ehr¬

furcht ihr « Mutter — aber die Schönheit dieser jungen

Schwester war für sie ein besonderer Besitz — die Ver¬

wirklichung eines Traumes !

Und darum , wie der Ruf , die Forderung an sie erging ,
dies Kind hinauszugeleiten in die unbekannte Fremde , zu
einem ihr bestimmten Schicksal , hatte sie nicht einen Augen¬
blick geschwankt ; und erst als sie zugesagt , kam ihr zum
Bewußtsein : nun sollte sie wirklich die Herrlichkeit Gottes

auf dieser Erde sehen ! Augen und Seele satt trinken !

Dann heimkehren und arbeiten , arbeiten im Joch der täg¬

lichen Nothwendigkeit , wie alle die Ihrigen arbeiten mußten
von früh bis spät ! Sie that es auch jetzt stumm und ohne
Murren , aber ohne Freudigkeit ; dann wollte sie freudig
» itchun und Alle in Liebe umfangen , wie sie jetzt dies

glückliche Kind umfing — nicht mehr fern stehen der be¬

scheidenen Zuftiedenheit dieser pflichtgetreuen , in Gott fröh¬

lichen Familie . Schon jetzt , in diesen letzten Stunden vor
dem großen Abschied umschloß eine besondere Innigkeit dies

Häuflein Frauen , in dem die Mutter der Mittelpunkt war
— es war , als ob die Scheidenden und die Zurückbleibenden
« un alle Zärtlichkeit erschöpfen müßten . Aber Liebe ist ein

Kapital , das den Haupteigenschaften des Goldes widerspricht
— sie wächst in der Verschwendung ! Und wie sich die

Scheidenden in der Kindesliebe nicht genug thun konnten ,
so die Zurückbleibenden in sich selbst entäußernder Schwester¬
liebe — sie gaben , was ihnen von ihrem Besitz nicht einmal

selbst entbehrlich war . Vom Ueberfluß geben , das ist nicht

schwer , aber geben , was einem selbst lieb und Werth ist ,
das ist die echte Liebesgabe !

Wenn sonst die letzte Abendstunde sie versammelte , las

die Mutter einige Verse der Bibel , und sie sprachen über

d « n Inhalt jeder in seiner besonderen Auslegung ; heute , wo

sie müde von der Tagesarbeit , vom Einpacken und Abschied -

uehmen , von vielen Thränen und schmerzlichem Herzeleid
waren , bestimmte die Mutter , es solle nun nicht mehr viel

gesprochen werden , sondern sie wolle ihnen nur noch die

Abschiedsworte mit auf den Weg geben . Sie saßen um den

runden Tisch am Ofen , und die Mutter laS :

„ Es ist Alles ganz eitel .

Was hat der Mensch mehr von aller seiner Mühe , die

er hat unter der Sonne ? Ein Geschlecht vergeht — das

andere kommt ; die Erde aber bleibt ewiglich . Die Sonne

geht auf und geht unter und läuft an ihren Ort , daß sie

daselbst wieder aufgehe .

Der Wind gehet gegen Mittag und kommt herum zur

Mitternacht und wieder herum an den Ort , da er anfing .

Alle Wasser laufen ins Meer , doch wird das Meer nicht
voller , an den Ort , da sie herfließcn , fließen sie wieder hin .

Es ist alles Thun so voll Mühe , daß Niemand aus¬

reden kann .
Das Auge sieht sich nimmer satt und das Ohr hört sich

nimmer satt .
Was ist es , das geschehen ist ? Eben das hernach ge¬

schehen wird . Was ist es , das man gethan hat ? Eben
das man hernach wieder thun wird ; und geschieht nichts
Neues unter der Sonne . Geschieht auch etwas , davon man

sagen möchte : Siehe , das ist neu ? Denn es ist zuvor
auch geschehen in vorigen Zeiten , die vor uns gewesen sind .

"

„ Und so , meine Kinder , lehret uns das Wort , daß nichts
Neues ist , was uns Gott auferlcget ; aber eines will ich Euch
in seinem Namen hinzufügeu , daran sich die trostlose Er -

kenntniß von der Unzulänglichkeit aller Dinge emporrichten
kann und soll :

Unser Wissen ist Stückwerk , und unser Weissagen ist
Stückwerk . Die Liebe aber höret nimmer auf , so doch die

Weissagungen aufhören werden , und die Sprachen aufhören
werden , und das Erkenntniß aufhören wird .

Sie verträgt Alles , sie glaubet Alles , sie hoffet Alles , sie
duldet Alles .

"

Dies für uns Alle , meine Kinder , die Fernen , die Nahen ,
die Scheidenden , und für diese noch eines :

„ Gnade sei mit Euch und Friede von Gott unferm Vater

und dem Herrn Jesu Christo ! "

Sie erhoben sich nun Alle , und sie thaten abermals , was

ein Häuflein Witlwcn und Waisen gar häufig thun — sie

küßten sich und weinten .

Und da sie Alle in ihren Betten lagen , stand Julchen

noch einmal leise auf und schlich in die Kammer der Mutter ;

sie wachte noch , und von den weißen Kissen blickten ihre
klaren Augen zu dem Mondstrahl empor , der sich durch die

Vorhänge drängte ; sie hatte die Kleine eigentlich erwartet ,
die solche Besuche sehr liebte ; so schlug die Mutter die Decke

zurück , unter die Julchen geschmeidig schlüpfte , sich fest an

die Mutter schmiegend .

„ Du wußtest wohl , mein hübschestes Muttchen , daß ich
kommen mußte — ich liebe Dich doch so sehr , so sehr ; und

darum will ich Dir nun doch bekennen , daß ich meinen

Charley schon lange liebe , und daß Golt mir ihn schon vor

einem Jahre bestimmt hat , als das Bild hier ankam ; ich

wußte es ganz genau , mein Muttchen , daß es so kommen

mußte , wie es nun gekommen ist . Niemand hat es gewußt ,
nur Hanne Timm , die ist doch meine Jugendfreundin , und

der muß man Alles sagen ; sie hat mir auch immer Alles

gesagt ! und ihr hab ich auch gesagt , wenn ich manchmal

Unrecht gethan hatte , und sie hat mich dann sehr ermahnt ;
und heute will ich es Dir auch sagen , denn Du bist doch
die Allerallerbeste , und ich wollte Dir nur nicht weh thun .

Siehst Du , ich mochte so gerne Zucker — ich habe furchtbar

manchmal Zucker genascht , obwohl ich wußte , daß es sehr -

häßlich war ; aber ich liebte ihn so sehr , Zucker ist doch so

süß , meine Herzensmutter — ach , vergieb , vergieb es mir ,
meine Allerhübscheste ! "

Und sie weinte ganz helle Thränen . Da lächelte die

alte Frau mit ihrem sanften , stillen Lächeln und küßte die

Kleine .

„ Sei nur still , mein Kind — ich hab es immer gemerkt
und ruhig gewartet , ob Du nicht doch eines Tages kommen

würdest ! es ist gut , daß Du noch heute daran gedacht hast ;
nun kannst Du mir so schön noch versprechen , daß Du es

nie mehr thun willst , nie , nie naschen , an nichts , was nicht

Dein ist , denn gar manches ist süß ! Immer denk an diese
Stunde , wo Du Reue fühlst um ein Stück Zucker — wie

würdest Du weinen müssen um einer Sünde willen ! "

Nie , Muttchen , nie ! "

Und sie drückte sich weinend noch einmal an das treueste

Herz , das dem Menschen auf Erden schlägt , an das Mutter¬

herz , und zum letzten Male schloß sie die Augen im Vater¬

hause für die wenigen Stunden der Ruhe , die ihnen noch

gegönnt waren . Die alte Frau schlief nicht ; sie sah dem

langsam weiterziehenden Mondstrahl nach , dann schwand er

ganz , und bald war es tief dunkel ; ihre Augen blickten

immer noch hinaus und suchten auf der schmalen Straße
des Todlengefildes den grünen Hügel , der die Hülle dessen

barg , den ihr der Tod genommen .

„ Bist auch Du zufrieden mit mir , und hab ich rechr

gethan — auch wenn ich sie niemals , niemals wiedersehen
soll ? "

Und sie sah ganz deutlich seine hohe Gestalt und das schöne
klare Gesicht , wie eS sich freundlich zu ihr neigte — da

murmelte sie leise , ihre Lippen auf des Kindes Stirn
drückend : „ Doch , doch — dort oben dermaleinst ! "

Morgens in der Frühe , es war noch ganz dunkel auf
der Straße , ging , mit einem großen Tuche über dem Kopf ,
aus dessen geringem Gesichtsspalt lautes Schluchzen ertönte ,
die Köchin Guste , mit einer Laterne leuchtend , ihren Herr¬

schaften zur Post voran . Durch das geöffnete Thor traten

sie in den Posthof ein , wo mit zwei schwelenden Laternen

schon der hohe gelbe Wagen , umringt von Menschen , stand .
Die Pferde schüttelten sich wiehernd in der kalten Morgen¬

luft , das aufgescheuchte Hühnervolk krähte und gluckste hinter
der verschlossenen Slallthüre , und der dreistufige eiserne

Wagentritt hing über dem breiten Rinnstein , der den Hof

quer durchlief . Sogar die Postmeisterin war schon aufge¬

standen und hatte Reseda und Levkojen zum Abschiedsstrauß

zusammengebunden ! alle Schulkinder , alle Freundinnen , alle

nächsten Bekannten mit Abschiedsblumen , alle Neugierigen

drängten sich aneinander — und damit war bis auf die

Kranken und Lahmen der Ort eigentlich erschöpft . Am

Schlag stand Inttenförmig ragend Hanne Timm , Jnlchens

Jugendfreundin , das alte Gesicht von Thränen überschwemmt ;
sie sprach nun fein Wort mehr , drückte und küßte nur still

ihren Liebling ; es wurde überhaupt nicht gesprochen , dann

und wann nur hörte man leise zärtliche Worte und unter¬

drücktes Schluchzen .

Geräuschvoll hob sich der alte Postillon aus seinen Bock

und gellte in lauter halben und falschen Tönen das Mantel¬

lied aus dem großen verbogenen und verbeulten , aber spiegel¬
blanken Posthorn . Nun fliegen sie ein — ein erster lichter ,
über rosiges Gewölk herniederfallender Schimmer hellte über

alle die weinenden Gesichter . Cornelie , Julchen , zuletzt die

Mutter — und mit rumpelndem Schwanken zog das Gefährt

an ; da flog noch ein kleines Päckchen auf Julchens Schoß

zwischen all die duftenden Herbstblumen und die symbolische

Myrthe — und bann rasselten sie davon — Ade , Ade !

Unter den Zurückbleibenden gab es noch kurzen Aufent¬

halt , Tröstungen und Rathschläge , - dann gingen die drei

Schwestern langsam zurück , gefolgt von Guste mit der er¬

loschenen Laterne . Wie groß das Haus nun war und wie

leer ! Wie flüsternd und artig heute alle die schwatzhaften ,

unruhigen kleinen Schulmädchen , von denen fast jede ein

Tröstnngsgeschenk mitgebracht hatte : ein paar frische Eier ,
die letzten blauen Pflaumen , ein paar Birnen und Aepfel ,

Reseda und Astern — was der Herbst so an kärglichen

Freuden in einer ärmlichen Landstadt dahinlen , weit ab

vom Luxus und Geräusch der Welt , mit sich bringt . Und

während so Stunde um Stunde in strenger Pflichterfüllung

dahin eilte , fanden die jungen Herzen ihre Ruhe und Ge¬

faßtheit wieder ; sie folgten in Gedanken dem nun auf

glatter Chaussee hinrollenden Postwagen und hielten mit an ,
an jeder Station .

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

Vom 24 . dieses Monats ab beginnend , werden

diez ur Zeit nur Sonntags zwischen Wiesbaden u . Chaussee -

Haus verkehrenden Züge 89 a (Abfahrt Wiesbaden 600 Nachm .)
« ud 94b ( Abfahrt Chausseehaus 7 ” Nachm .) versuchsweise

« lch Mittwochs und Sonnabends gefahren . F314

Wiesbaden , im Juli 1895 .

Königs . Eisenbahn - Betriebs - Jnspection .

Bekanntmachung .

Unter Bezugnabme auf § 4 , Abs . 2 , des Straßenbanstaruts
vom 19 . Januar 1882 bringen wir nachstehend die in Gemäßheit
des Gesetzes vom 2. Juli 1875 , betreuend : . Die Anlegung und
Veränderung von Straßen " in der Zeit vom 1. April 1893 bis

pun 31 . Juni 1895 auf Grund genehmigter rlluchtlinienpläne

1 . festgesetzten Landhausstraße «» hiermit zur öffentlichen
KennMi

Narstraße von der Lahnstraße dir zun , Walde
\ (Plan 1893 No . 8 ) m

2 . Die Echostraße (Plan 1895 No . 2 )

2 . Als Landhausstraße « aufgehoben und für geschlossene

Bauweise find beftimmt worden :
1 . die Roonstraße ,
2 . die Scharnhorststraße ,
3 . die Seerobenstraße und
4 . die Westseite des Sedanplatze » .

Wiesbaden , den 15 . Juli 1895 .
*

Der Magistrat

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 31 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , soll

der Ertrag der Roßkastanienbäume in der Mainzer - , Park - und

Kapellenstraße , im Nerothal , bei den Schießhallen an der Platter -

straße und in der Adolphsallee , von der Adelhaidstraße bis zur
Adolphshöhe , auf fünf Jahre im Rathbaus hier , Zimmer No . 54 ,
meistbietend verpachtet werden . - *

Wiesbaden , den 17 . Juli 1895 .

_____________________
Der Magistrat . Ju Vertr . : Hetz »

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird da »
bei der Untersuchung miuderwerkhig befundene Fleisch von zwei
Kühen zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der

unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder¬

verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wulstbereiter und Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden hier¬

durch auf Montag , den 22 . Juli l . I ., Abends
7 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
Statute » , sowie Seite 11 Achatz 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1895 . *

Der Branddirector . Scheurer .

Liefernngs - Ausschreiben
Für die Heil - n . Pfiegeanftalt Eichberg soll zur

Lieferung vergeben werden :
450 Mtr . grobes , abgepaßies und bandgestreiftes

Handtuchgcbild ,
25 Stck . Servietten ,
65 Mtr . grobes , abgepaßtes , bandgestreiftes Tischtuch -

gebild ,
65 Mtr . feines , abgepaßtes , bandgestreiftes Tischtuch -

gebild ,

720 Mir . grobes , doppelbreites Beltleinen ,
240 „ feines , „ „
170 „ weißes Leinen zu Kisseubezügen ,
850 „ rotbcarrirtes Beitleincn zu Kisseubezügen ,
135 „ „ , Deckenbezügen ,
160 „ gebleichtes Wergentuch ( Gerstenkorn ) ,
300 Stück wollene Decken ,
250 Klgr . Roßhaare ,
100 Mtr . gestreifter Matratzenzwilch , 1,05 Mtr . breit ,

30 „ blau - und weißgestreifter Barchent ,
30 Klgr . Betlsedern ,

500 Mtr . graues Strohsackleinen ,
460 „ Hemdenleinen ,

60 Stück Badetücher ( gebleichtes Wergentuch ,
Gerstenkorn ) ,

36 Mtr . gestreiftes Leinen zu Küchenschürzen ,
60 „ blaues „ „ Wcrkstattsschürzen ,

102 „ engl . Tüll ( creme ) zu Fenstervorhängen ,
45 Stück Dienstmützen für Wärter ,

100 Mtr . blaues Tuch bezw . guter Wollstoff für

Dienströcke resp . Blousen für Wärter ,
300 Mtr . weißpunktirler Blaudruck zu Dienstkleidern

für Wärterinnen ,
100 Mtr . schwarzer Sarsenet .

ßieferungSangebote sind mit Muster unter Angabe der

Preise pro Meter , Stück bezw . Klgr . und mit entsprechender

Aufschrift versehen , verschlossen bis zum 589 . t >. M »

einschl . dahier einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem hiesigen

Kassenbüreau zur Einsicht offen , können daselbst auch gegen

Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken abschriftlich bezogen
werden . F 301

Eichberg , den 18 . Juli 1895 .
Die Direktion .
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Sandalen

ges . gesch . Marke No . 16,900 .

Dresden . König ! . Konservatorium für Musik und Theater .

40 . Schuljahr 1894/95 : 902 Schüler , 58 Aufführungen , 96 Lehrer , dabei : » Öring , Braeseke , Fährmann , Frau

Falkenberg , Frau Hildebrand , von der Osten . Höpner . Janssen . liiert , Fräul . von Hoüebne , Krantz ,
Mann , Fräul . Orgeni , Frau Kappoldi - Malircr , Bisch bieter , Schtaiole , von Schreiner , Schultz - Heuthen ,
Ad . Stern . Tyson - Wolff , Willi . Wolters , die hervorragendsten Mitglieder der Königl . Kapelle , an ihrer Spitze :

Kappoldi . Grützinacher , Veigerl , Bauer , Fricke , Gabler etc . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle

Kurse und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1 . September ( Aufnahme -Prüfung am 3 . September , 8 — 1 Uhr ) und

1 . April . Prospect und Lehrer -Verzeicbniss durch (Manuscr .- No . 362 ) F10
Prof . Eugen Krantz . Director .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
Alleinverkauf nur bei

F . Herzog ,

zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4-800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenbergs ^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Wiesbaden , Langgasse 44 .

Versandt nach allen Plätzen

gegen
'

.

Als Maass genügt Angabe der Länge des Fusses in

Centimetern . 7494

Preis per Panr

aus braunem Strandleder :

Centimeter 14 - 17 17 */t - 20 20V -- 23 ' /- 24 - 267 » 27 - 30 */*

5 .50 6 .4 .3 .50Mk .

m

fflöCHi An'

r Dürkopp
’

s Fahrräder r

> hält in reicher Auswahl stets auf Lager 7902 <

Fr . Becker ,
Mechaniker

,
r

♦
Kirchgasse 11 . ♦

Vollhäringe ,

Matjes - Häringe ,

Kartoffeln
empfiehlt 7991

E . Hees jr . , vorm . F . Strasburger ,

Kicehgasse 28 . Ecke Faalbrunnenstrasse .

HMO

Butter
,

Eier .

Empfehle von heute ab allerfcmste Ceutrifugen -

Thee -Butter in Stücken zu */r Pfd . 60 Pf . , feinste

Thee - Butter vom Block Pfd . Mk . 1 . 10 . Garantin

täglich frisch durchsuchte bahr . Eier zum billigsten

Tagespreis .

Jos . Hornung & Comp .

13 . Häfnergasse 13 .

I

Rähschule .

Marie Weygandt , Lonisenstrasse 21 ,

nimmt Schülerinnen für . ihren Kursus im Weihzeug¬
nähen an . of >18

Anfertigung aller Art von Wäsche « ach Matz .

Matten u . Mäuse ZV
WLkLL .

' ZUL LLZk M ‘ Sä

3

8358

Neugasse 1 , Rheinstr . 25 . 6401

Hohenburger Rahmkäse
,

la Import . Emmenthaler
,

Edamer
,

Holländer etc .

empfiehlt in fstr . Waare billigst

Danksagung .

Für die überaus zahlreiche Betheiligung und

die vielen Blumenspenden bei der Beerdigung
meines unvergeßlichen Gatten , sowie dem Militär -

Verein und dem Personal des Mainzer und

Wiesbadener Generalanzeigers sagen wir Allen

unfern herzlichsten Dank .

Im der Namen trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Jnng , geb . Gei » .

rar Neugeborene
empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Gebrrgs - Himbeersyrrrp ,
feinste Qualität , äußerst billig für Wiederverkämcr bei 7055

Friedr . Marburg ,
Rcugasse 1 .

FamMen - Uachrichten .

Au » deu Wiesbadener Eivilstandsregifter « .

Geboren . 13 . Juli : dem städtischen Vorarbeiter Johannes Wenzel
e. T . , Emilie Juliane Anna ; dem Taglöhner Friedrich Krumm
e . S . 14 . Juli : dem Kaufmann Leopold Ackermann e. T .,
Paula ; dem Tecorationsmalcr Johann Karl Reiffert t . T .,
Marie Wilhelmine ; dem Geschäftsreisenden Heinrich Eberhardt
». S . , Wilhelm . 15 . Juli : dem Bürstenmacher Heinrich Becker
e. S ., Heinrich Emil ; dem Maurergehülsen Christian Groß e. S .,
Karl Christian . 18 . Juli : dem Lehrer am Königlichen Real -

Gymnastum Julius Weber e. T -, Anna Mathilde Mise .
Aufgeboten . Königl . Schauspieler Johann Maria Wilhelm Joseph

Schreiner zu Merseburg mit Lina MengcrS hier . Herren -

Schneidergehülfe Johannes Gosscnz hier mit Elisabeth Keller
hier . Herren - Schneider Ferdinand Robert Philipp Gehm hier
mit Katharine Elisabeth Harne hier . Restaurateur Karl Bruno
Buchmann hier mit Luise Friederike Schleuchcr hier .

Verehelicht . 18 . Juli : Conditor Ernst Herberholz hier mit Christiane
Lisettc Jakobine Flöck hier .

Gestorben . 18 . Juli : Maschinist Gustav Böhler , 48 I . , M .
28 T . : August Friedrich Wilhelm , S . de » BackerS Stephan
Gaiser , 3M . 24 T . ; Veronika , T . des Schriftsetzers Franz
Görtz , 8 M . 9 T . 19 . Juli : Christine , geb . Bär , Ehefrau der
Schulpedellen Jakob Grünthaler , 53 I . 6 M .

An » auswärtige » Zeitungen und « ach direkte «
Mittheiinnge « .

tFaxilien -Rackrichten , dem „Tagblatt - in beglaubigter Farm direkt MttgrtdeM .
werden dierunter toftenfrei veröffentlicht.)

Ist da« anerkannt einzig bestwlrkendc Mittel Retten
und Mäuse schnell und sicher zn lobten , ohne für
Menschen, HauSthiere und Geflügel schädlich zu sein .
Packele L 60 Pfg . und 1 Mk .

Heinrich Kneipp , Droguenhdlg ., Goldgaste 9 .
j» . trau , Droguenhdlg ., Langgaste 29 .
Chr . Tauber , Droguenhdlg ., Kirchgaste 4 . 5341

flh finden frdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,
kl 11 ! a II deutsche Heb ., rue Lohet 25 , Lüttich ,

Belgien . Strengste Verschwiegenh ., da
von hier kein Bericht in die Heimatb .

ftt <* 4 * * <4 * * Theilhaber mit Capital für ein bedeut ,
f llUJ * Engros - u . Detail -Geschäft . Offerten unter

« . W . 907 an den Tagbl .-Verlag . 8108

Ad . Wirth Nacht Fr . Laiipns,
Ecke Rheinstrasse n . Kirchgasse .

EIMmidoSPf . aromatische Cigarren . El Orte 6 Pf .
Fhn Gerritzen ’ s Filialen : flnpfnry K
LIM Schützenhofstrasse 3 , vvl LvZi ‘J

l Möbel
E zu Ausstattungen und Wohnungs - Einrichtungen

® empfiehlt in großer Auswahl

i
| Jobs . Weigand & Co . ,

M Möbel -Magazin ,

E
Webergasse 31 , Ecke Langgasse .

Reue Kartoffeln
per Kumpf 40 Pf . im Centn » billiger , bei 8541

W . Cuiher « Ecke Gold - u . Metzgergaste .

ta -vbl -v » » und mehligsten Kartoffeln per
vCjUU Kumpf 40 Pf . empfiehlt

F1 . Kaiser , Metzgergasse 30 .

Vorzug ! , scldstgekcltertcn Apfelwein
per b/s-Liter -Fl . 23 Pf ., von 10 FI . au ä 20 Pf ., frei in ' s Haus
empfiehlt w Wenzel , Albrechtstratze s . 7480

< Taunusblick
i Hotel und Restaurant .

E ( Stat . Chausseehaus d . Bahn ’
Wieebaden - L .- Schwalbach .)

a 4/k grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger
■ Tvr Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994

* Tafele d
'
hote 1 Ufer ä Couvert Mk . 1 . 70 ,

ä part Mk . 2 . — .

W Milchkur , Weine aus eignen Weingütern .

Sommerfrische für arme Näherinnen re .
ES find ferner eingegangen : Durch den Verlag des „ Wies¬

badener Tagblatt " 90 Mk ., von Fr . Schorler 3 Mk ., von Frau
S . S . durch Herrn Stadtrath Wagemann 20 Mk . , Herrn Admiral
Werner 5 Mk ., von S . B . 10 Mk ., worüber wir mit der Bitte
um weitere Gaben dankend quittiren . Schräge werden auch im
Rathhause , Zimmer No . 11 , entgegengenommen .

Wiesbaden , 20 . Juli 1895 .
F . Halle . Der Tagblatt - Verlag .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Friedrich Karl Witte , Rostock .
Herrn Stabsarzt Dr . Zimmer , Freiberg . — Eine Tochter :
Herrn Forstassestor Schroeder , Schlochau . Herrn Prem .-Lieut .
Voigt , Jülich . Herrn Oberförster Holland , Kulmbach . Herrn
Maior Ernst Ruland , Pulverfabrik bei Ingolstadt . Herrn Privat -
dozeut Dr . H . Schenck , Bonn — Poppelsdorf . — Zwei Mädchen :
Herrn RegierungSasseffor Momm , Ottweiler , Regbz . Trier .

Verlobt . Fräul . Bettina Weidemann mit Herrn Prem .-Lieut .
v . Jeinsen , Brandenburg a . H . Fräul . Erna v . Hülsen mit
Herrn Prem .-Lieut . v . Kaweczynski , Berlin — Ehrenbreitsteis .
Fräul . Frieda v . Voigts , gen . v . König , mit Herrn Bürger¬
meister Dr . Zimmer -Wallis , Deffau —Rotzlau . Fräul . Gertrud
Kuhn mit Herrn Referendar Gustav Siehr , Insterburg — Danzig .
Hofopernsängerin Fräul . Helene Bratanitsch mit Herrn Wolfgang
Jordan , Karlsruhe — Klein -Borowitz . Frl . Margarethe Hueck mit
Herrn Forstassestor Gustav StenS , Göttingen — Arnsberg . Fräul .
Ida v . Schwede ! mit Herrn Regierung « - Assessor Siegfried
v . Holtzendorff , Meiningen — Stralsund . Fräulein Margarethe
Rohr v . Hallcrstein mit Herrn Gerichts -Assessor Günther v . Witz¬
leben , Berlin .

Verehelicht . Herr Rechtsanwalt Walter v . Schimmelfennig mit
Fraul . Gertrud Matschte , Bartenstein — Görlitz . Herr RegierungS¬
asseffor Georg Stambke mit Fräul . Minna Holtz , Bromberg —

Saal in Pomm . Herr Dr . med . Fritz Schreiner mit Fräulein
Klara Seher , Königstein — Dresden .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scfcellenfeenj
’
sclje Hot-BocMnickerei

Kontor : Langgas ? e 17 , Erdgeschoss .
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